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» «- §?«"»?!» Dtutschkmd«.-» Entscheidung
Niederschmetternder Eindruck der Antwortnote.

W e i m a r ,  19. Jank. D ie  Note -e r  Entente mach! tn nie- 
sigen Kreisen einen geradezu niederschmetternden Eindruck. M an  
isk aut das liefske empör! und verbittert, aus jeder Ze ile  glaubi 
man Slemenceau herauszuhSrsn und ist überzeug», Satz er der 
Arheber und Dersafser der A n lw vrl isk, D ie  Stimmung kann da­
hin zufammengesatzk werden» datz sogar Kreise, welche bisher zur 
Unterzeichnung geneigt waren, jetzt auf dem Standpunkt -e r  
Nlchtunterzeichrmrrg stehe».

Wenn Deutschland nlcht unterzeichnet. . .

B e r l in ,  18. Juni. Nack, Meldungen 
vus Weimar hat die aus Versailles dort 
eingetroffene Friedens ab ordmmg ein Gut- 
achten auSgearbeitet, worin die übereinstim- 
mende Ansicht aller Vertreter ausgedrückt 
ist und welche zu dem Schluffe kommt, daß 

sunter allen Umständen die Forderungen deS 
^NielverbandeS abgelehnt werden müssen. 
-Sollte Graf Brocksdorff-Rcmtzau als Chef 
Her Friedensabordnung mit dieser Ansicht 
nicht durchdrinqen, so würde er unverzüglich 
die Folgerungen daraus ziehen und ans 
seinem Amte als Minister scheiden.̂  Dem 
ablehnenden Berichte der FriedenSunter- 
.Händler haben sich auch die Sachverstan- 
sdtaen für wirtschaftliche und finanzielle 
^Fragen angeschloffen. In  Weimar herrscht 
!der Eindruck vor. daß diese Delegation nicht, 
wieder nach Versailles zurückkehren darf.

Von unterrichteter Seite verlautet, daß 
Präsident Ebert und Ministerpräsident 
Scbcidemann entschlossen seien, eher zurück- 
Antreten, als den Entwurf zu unterschreiben. 
Der Ministerrat hat sich mit den Fragen 
befaßt, ist aber nicht zu einer bestimmten 
jStellungnahme gelangt. Den Beratungen 
des Kabinetts wird auch General Groener, 
Der Nachwlger Ludendorffö, beiaezogen. 
Seine Anwesenheit soll bezwecken, die volle 
Ucbereinslimmung der Auffassung der lei­
tenden politischen Stelle mit den militari- 
scheu Befehlshabern herbeizuführen.

Die Ministerpräsidenten von Baiern und 
jBaden sind ebenfalls in Weimar eingetroffen 
und nehmen an den Beratungen teil. Die 
^Ansichten der Mitglieder der Versammlung 
sind geteilt. Zahlreiche Vertreter sprechen 

!sich für die Ablehnung der Friedensbedin- 
sgungen aus. doch darf auch nicht ver­
schwiegen werden, daß nicht nur unter den 
-Unabhängigen, sondern auch unter den De- 
mokraten und Zentrumsmitgliedern sich Ab­
geordnete bennden. die für die Unterzeichnung 
des Vertrages eintretcn. Von einer bevor- 
stehenden Kabinettskrise setzt schon zu sprechen, 
liegt kein Grund vor. Die darüber verbrei­

teten Nachrichten sind lediglich Vermutungen, 
,die der tatsächlichen Grundlage entbehren. 
D ie  endgültige Stellungnahme der Reichs- 
irealcrung wird jedenfalls erst morgen oder 
vielleicht cr,'t am Freitag erfolgen. Die 
Nationalversammlung dürfte ihre Entschei­

dung wahrscheinlich am SamStag fällen.

D c e  P s r t e i b e r a t u r i g e n .

W e im a r. 20. Juni. Die Fraktionen 
der drei M-drhetrsparteien hielten gestern 
den ganzen Tag über Sitzungen über die 
Friedens^«-- -b. Rach mehrstündigen Be- 
ratnng« wn-d» in der Mehrheitssozialdemo, 
kratze eine vsrläufige Abstimmung borge- 
norum-m. Sie ergab 75 Stimmen für die 
Annahme des Ententevertrages. 39 dagegen, 
ö l Abgeord-'tte fehlten. Unter denen, die 
für die Ablehnung waren, befinden sich in 
rUU,, drei Mehrheitsparteien die Frauen.

Indischen hatte das Zentrum den an- 
beien MchrbeitSparteien ein Kompromiß 
«utcrbreitet. das drei Punkte enthält: 1. Ab­
lehnung des Schuldbekenntnisses: 2. Ab-
lehnuna der Auslieferung der Heerführer 
«r.d Politiker zur Aburteilung an den Ge­
richtshof der Entente und 3. Erklärung, 
Laß die wirtschasilichen Bedingungen miau- 
nehmbar seien. Für diese sprachen sich im 
Zentrum 79 Abgeordnete ans. Von der 
r̂-,!akratischen Fraktion stimmten 48 Abge- 

nrd„,le dafür, daß man den Boden dieses 
 ̂ K>'u>p'omisscs beichreiien solle, daß aber, 
l  wenn die Gegner das Kompromiß ablehnen

Der Aufmarschplan.
KB. L yon , 19. Juni. Aus amerikani­

schen Kreisen wird berichtet: Die im Haupt­
quartier der Alliierten in Luxemburg statt­
gefundenen Unterredungen sowie die Be­
schlüsse des Obersten Wirtschaftsrates wegen 
der endgültigen Entscheidungen im Falle 
der Nichtunterzeichnung des Vertrages durch 
die Deutschen haben ergeben, daß die AM- 
irrten entschlossen sind, Deutschland in kür­
zester Zeit niederzuringen, falls es am 
Samstag nicht bereit sein sollte, den Ver­
trag zu unterzeichnen. Jedes Moment, das 
den Deutschen die Möglichkeit geben würde, 
ihre Versuche, Zwietracht zwischen die A lli­
ierten zu säen und die alliierten Völker zur 
Erhebung auszufordern, wie dies bereits 
durch die französischen und italienischen AuS- 
stände während der Zeit, in der die All!- 
ierten sich mit der Prüfung der deutschen 
Gegenvorschläge befaßten, geschehen ist, muß 
ausgeschlossen werden.

Die militärischen, Marine- und w irt­
schaftlichen Behörden der Verbündeten haben 
bereits alle Maßnahmen getroffen, um die 
Deutschen nieder',uriogen, bevor es ihnen 
glücken sollte, in nur einer dieser Nichtungen 
Erfolge zu erzielen. Der allgemeine Plan 
zur Niederzwingung ist sollender: Die eng­
lische Blockade wirkt vom Norden, die alli­
ierten Truppen vom Westen, die Tschechen 
vom Süden und die Polen vom Osten her, 
wodurch Deutschland von alley Seiten ein­
geschlossen wird. Der größte Druck wird 
natürlich von den alliierten Armeen auSge- 
führt, die ungefähr eine M illion Mann 
zahlen, denen nach der Ansicht qutunt'or- 
mierter französischer Kreise Deutschland büch, 
sten-s eine halbe M illion Mann gcgerüber- 
stellen kann, wovon die eine Hälfte gegen 
die Polen konzentriert, während die andere 
Hälfte in ganz Deutschland verstreut ist. 
Nur eine Manövrierarme von 100 000 
Mann ist in Mitteldeutschland konzentriert. 
Diese hätte den Stoß der vornickendrn all!« 
ierten Armeen ganz zu tragen. Ohne Luft­
fahrzeug und mit sehr beschränkter Artillerie 
und schlechten Nachschuümöglichkciten kann 
der Widerstand der Deutschen nur ein no­
mineller sein. Trotzdem ist brr Plan der 
Alliierten darauf aufacoairt. daß Deutschland 
Widerstand zu leister: imstande ist.

Die Besetzung von Berlin stellt ein not­
wendiges Operutionöziel der Alliierten dar, 
obgleich militärische Fachleute zugeben, daß 
diese Besetzung nur von moralischer Bedeu­
tung ist. Die Hauptoperationsziele der Aii-

ierten lägen darin, zunächst die vitalsten 
deutschen Produktionsgebiete zu besetzen, 
dann Deutschland in ein Nord- und Süd­
deutschland zu trennen und endlich die 
gänzliche Niederwerfung durch die oben an­
geführte Umklammerung von ollen vier 
Seiten zu vollenden.

Falls die alliierten Armeen am nächsten 
Sonntag ihr Vorrückcn beginnen sollten, 
dürften die allgemeinen Richtlinien folgende 
sein: Der linke Flügel der Verbündeten, 
bestehend aus der belgischen Armee mit 
sechs Divisionen von etwa 100.000 Mann, 
ist für die eventuelle Besetzung Berlins Le- 
stimmt und soll zunächst den preußischen 
Stolz treffen; der rechte Flügel, hauptsäch- 
lich aus der französischen Armee bestehend, 
soll ans Elsaß-Lothringen auf Wnrzburg 
und Hanau Vorgehen. Der Hauptstoß soll 
aber, vom Zentrum ausgehend, das aus 
sechs amerikanischen Divisionen mit 150.000 
Mann und der französischen sechsten und 
achten Armee besteht, durchgesührt werden. 
Dieser Stoß aus Koblenz und Mainz hat 
das Maintal mit den Nebenflüssen des 
Rheins bei Frankfurt zum Hauptziel, eine 
Linie, die direkt zur böhmischen Front führt, 
die in direkter Entfernung nur 10 Tage­
marsche beträgt. Unter der Kooperation der 
tschechischen Armee würde die Bewegung 
Deutschland in zwei Teile trennen. Gleich- 
zeitig würde eine polnische und eine tsche­
chische Armee Oberschlesicn besetzen, wodurch 
Deutschl-nd der Kohlenfelder beraubt wäre, 
anderseits würde durch den Vormarsch der 
alliierten Armeen Deutschland auch der 
Kohlenlager von Essen verlustig werden, 
deren Besitz für die Existenz Deutschlands 
ausschlaggebend ist. Diese Vorrückung, ver­
bunden mit der vollständigen von England 
durchzusührrndcn Blockade wird Deutsch­
lands Widerstand in kür-cster Zeit brechen. 

»
M M t L r t t c k e  V o r b e r e i t u n g e n .

L in d a u , 50. Juni. Die militärischen 
Vorbereitungen, die für den Fall vorgesehen 
sind, sak'3 Deutschland die ihm überreichten 
Friedens bc'oingüngrn nicht unterzeichnen 
sollte, sind in" Ausführung begriffen. Seit- 
Dienstag werden ans Befehl des Marschall!. 
Foch auf dein ganzen linken Rheinufer 
zhonzentricrungcn der Truppen vorgenommen, 
damit die verbündeten Streitkräfte zu dem 
Zeitpunkte, wo die Frist des Waffenstill­
standes abstiust, zum Uebcrschreiten deS 

' Meins und zur Wiederaufnahme des Vor­
marsches bereit seien.

sollten, der Friedensvertrag deutscherseits 
ebenfalls als abgelehnt betrachtet werden 
soll. Nur ein einziger Abgeordneter sprach 
sich für die glatte Annahme des feindlichen 
Friedensvertrages aus. Sieben Abgeordnete 
behielten sich ihre endgültige Abstimmung vor.

Nm 8 Uhr abends traten die Führer 
der Mehrheitsparteien zusammen, um über 
die Komprowißformel einig zu werden. 
Kurz vor 12 Uhr war die Situation folgende: 
Die Mehrheitssozialdewokraten werden den 
dringenden Wunsch an die Entente richten, 
daß aus die Auslieferung deutscher Staats­
angehöriger verzichtet werde. Sie machen 
aber die Unterzeichnung des Vertrages von 
der Erfüllung dieses Wunsches nicht ab­
hängig. Die Stellungnahme der Mehrheits- 
sozialdemokraten ist bisher unvereinbar mit 
den etwas weitergehenden Wünschen des 
Zentrums und vor allem mit Bedin­
gungen, unter denen die demokratische Par­
tei die Unterzeichnung mitmachen w ill. In  
der interfraktionellen Sitzung wurde eine 
Einigung nicht erzielt. Hierauf traten die 
Fraktionen der Mehrheitsparteien wieder 
einzeln zusammen. Seit 11 Uhr ist der 
interfraktionelle Ausschuß wieder versam­
melt, um eine gemeinsame Formel zu suchen. 

*

D i e  U n a b h L n M e n  f ü r  d i e  N r t e r -  

z e ic h r m n g .

B e r l in ,  18. Juni. Die Parteileitung 
der unabhängigen sozialdemokratische» Hartei 
Deutschlands richtet an das arbeitende Volk 
eine Kundgebung, in der es heißt: Das
deutsche Volk steht vor der Entscheidung. 
Das Ultimatum der Entente ist überreicht. 
Binnen wenigen Tagen muß der Friede 
unterzeichnet sein oder der Kriegszustand 
lebt wieder auf. Die Ablehnung des Friedens 
heißt maßlos gesteigertes Elend, neue 
Menschenopfer, Erschwerung des Wirtschafts­
lebens, Gefährdung der deutschen Einheit, 
ordnungsloses Lhaos. So steht das deutsche 
Volk in der großen Gefahr, durch Kapita­
lismus und Militarismus in eine vernichtende 
Katastrophe hineingerissen zu werden. Die 
unabhängigen Sozialdemokraten lehnen jede 
Verantwortung für die Folgen ab, die nach 
innen und außen durch Ablehnung des 
Friedensultimatums entstehen. Sie warnen 
die Regierung die Politik der Provokation 
und der militärischen Diktaturversuche länger 
fortzusehen. Diese Politik ist umso ver­
brecherischer, weil sie gleichzeitig die Arbeits- 
klaffe durch Ablehnung des Friedensvertrages 
in eine verzweifelte Situation hineintreibt. 
Die unabhängigen Sozialdemokraten sind 
überzeugt, daß die Arbeiter der militärischen 
Reaktion nicht die gewünschte Gelegenheit 
geben werden, die Zahl der nationalistischen 
Erregung zur Verwirklichung ihrer Diktatur 
auszunützen.

Die Antwort an
Deutsch ößerreich.

G e n f, 20. Zum. Der Temps meldet: 
Auch dis Antwort der Alliierten auf die 
deutschösterrcichische Gcgeunote wird dasselbe 
Ultimatum enthalten, wie es jetzt an Deutsch­
land gestellt ist. Die Alliierten seien ent- 

s schlossen, unter allen Umständen bis 10. Ju li 
: den Friedensvertrag unter Dach und Fach 
s zu bringen.

Rücktritt Ser Regierung SchrrSemann.
W e i m a r ,  20 Jun i, 4 Ahr 2S M in . morgens. Meldung des 

W o iff-V ü ro s : D as Kabinett ist fosden znrlttkgetrelen. E s  mird 
die Geschäfte wetterführeo, dis der Reichspräsident esu nrnes 
Kabinett aebitüel bade» Wird.
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M l l M  B e ö M M N g M /
M ie u , 19. Juni. Heute liegen von! 

neutralen Plätzen B«mkierdex>eschen vor, - 
wonach der Viererrat zu einschneidenden i 
Aenderungen an den finanziellen Friedens-! 
bedingungen für Doulschösterreich bereits 
«äre.

Gm Bericht D r. Renners 
an Glemenceau.

St. G e r m a i n ,  20. Ju ili. Staatskanzler!
Dr. R e n n e r  hat gestern einen in fra n -- 
zösucher Sprache ab gefaßten Bericht übers 
die Sitzung der dsutschösterreichischen Naiio- s 
nalversammlung vom 7. d. L l e m  e n c e a u s 
überiendet, damit er sich ei» B ild von dem s 
schmerzlichen Eindruck machen könne, den die 
Veröffentlichung der Fciedeiisbedingungen in j 
Deutschösterreich heroorgerufen hat. Die i 
tiefe Verzweiflung des deutschösterreichischen:
Volkes, heißt es in dem Brief, hat sich nach § 
eingehendem Studium der uns überreichten s 
Bedingungen nur noch verschärft. Die s *  
quälende Äugst, die sich unser bemächtigt, ist 
geeignet, unsere wirtschaftliche und soziale!
Lage immer bedrohlicher zu gestalten. Von s 
Ih re r Einsicht erwarten w ir zu leben.

B-letzuno Vorarlberg« durch
nlsienunitrleve W .en.  ̂ ZtaNener.

S t. G e r m a i n ,  20. Juni. Staatskanzler: .
Dr. Renner erklärte zu den Vorgängen am! ,  B r e g e n z ,  20. In n ,. Die Italiener 
Sonntag in W ien: Soviel ich s e h e n  k a n n , ! b-S^nen m,t der B-,etzung vorarlberas.
hat die politische Einsicht der o r g a n i s i e r t e n  Landtag stellten dw Sozialisten d,e dr.m
Arbeiterschaft über die s k r u p e l l o s e  A b e n t e u e r -  gende Anfrage ob die N-g.-rung h.evon
lust einzelner Agitatoren und ihrer G e f o l g - i  verstanoigt worden sei. Der Landeshauptmann 
schafi den Sieg errungen. Ich w ill aber d a - . ^n em te  dies u n d  v  auf das Be-
mit mcht saaen. daß die soziale Kr:,? n u n m e h r ,  setzung-recht der Alliierten hm Alpin, traftm 
abgeschlossen ist. Meiner Ansicht nach liegt! a l- Quartiermacher „ i  Niantafon und Feld-
der cgentliche Schlüssel unserer Zukunft im  ̂ ^  ein. _____
Zriedensvertraa. Einstweilen dürften w ir uns!
auf den gesunden politischen Instinkt der Gj^ 5M sM f SN jUgoslaWischM 
Arbeiterschaft verlassen. Ich denke, daß auch s 
die bürgerlichen Kreise heute nicht in eines
Panik verfallen, die die Erfüllung der Auf-,  L a i bac h ,  19. Juni. „Naprej" vom 
gaben, die einer demokratischen Regierung l 16. Jun i schreibt: Der Vollzugsausschuß
gestellt sind, sicherlich erschweren würde, w i r ' der jugoslawischen sozialdemokratischen Partei 
aber in St. Germain sind tatsächlich vor > versendet im Namen des jugoslawischen 
Aufgaben gestellt, die unmittelbar und ent-> Proletariats an die sozialistischen Parteien 
scheidend in die sich im kommunistischen putsch ! der ganzen Welt eine Proklamation geaen 
äußernden Säncksalsprobleme unseres Vater-i die imperialistischen, für das jugoslawische, 
landes cingreifen. Der innere Friede bei uns ! besonders aber für das slowenische Volk 
kann nur die Frucht eines für das ganze Volk s verhängnisvollen Absichten der Pariser Kon- 
erträglichen dauernden Friedens sein. Jndsm! ferenz. Die Proklamation fordert das Pro- 

' um diesen ringen, schützen w ir diesen, j letariat der ganzen Welt zur Hilfeleistungwir

D ie H a ltuns deic B E S w e h r.
W i e n ,  18. Juni. Die „w iener Allge­

meine Zeitung" erhält von einwandfreier 
zuverlässiger Seite die Mitteilung, der zufolge 
auch die v»lks«ehr fast ausnahmslos auf 
dem Standpunkt des Arbeiterrates steht und 
entschlossen ist, gemeinsam mit der Sicherhsits- 
wache und den Sladtschutzleuten, werktätig 
und energisch für die Aufrechterhaltung der 
Ordnung zu sorgen. Das B latt hört gleich- 
zeitig, daß alle offiziellen Erkundigungen, 
die Situation derart beurteilen, daß eine 
Wiederholung der Vorfälle für Sonntag 
für ausgeschlossen gelten können.

auf, begrüßt besonders die italienischen und 
deutschösterreichischen Genossen und ladet 
sie zum gemeinsamen Kampf für die gemein­
samen Ideen ein. Dem jugoslawischen Pro­
letariat schaudere es vor den ungeheuerlichen 
Blutkontributionen, die es in dem Ringen, 
welches unvermeidlich sein würde, wenn die 
Fnedenspläne der Friedenskonferenz ver­
wirklicht würden, leisten müsse. Die natio­
nalen und ökonomischen Probleme der jugo­
slawischen, ehemals Oesterreich-Ungarn un­
gehörigen Gebiete seien meist kompliziert 
und ihre Regelung sei nur durch Verstän­
digung der beteiligten Nationalstaaten 
möglich.

D ie Lage in  den »roatischen soziaLi- 
stischen Parteien.

Zwischen der sozialdemokratischen Rechten 
und der kommunistischen Linken der sozial 
demokratischen Partei ist es zum offenen 
Bruche gekommen. Dis Kommunisten bildeten 
eine neue Oiganisation und wurden aus 
der Partei ausgeschlossen. Sie gaben von 
Freitag angefangen ein eigenes Organ heraus. 
Zu dem prinzipiellen Kampfe gesellt sich 
nun, wie uns aus dem Lager der „Rechten" 
mitgsteilt wird, auch ein Kampf um das 
Partei- und Nedakiionslokal, da auch die 
Kommunisten das alte Parteilokal bean­
spruchen.

Eine bewegte Sitzung -er
französischen Kammer.

S t. G e r m a i n ,  19. Juni. Dis gestrige 
Kammersitzung, in der die Debatte über 
Rußland beendet wurde, verlief ungeheuer 
stürmisch. Pichon erwiderte den sozialistischen 
und radikalen Kritikern, indem er sagte, daß 
man der Negierung mit Unrecht eine Expe­
dition nach Rußland vorwerfe. Frankreich sei 
dort mit niemandem im Kriege. Die Ver­
fassung sei nicht verletzt worden. Frankreich 
hätte sich nur gegen die Deutschen verteidigt 
und ebenso die Russen gegen die Deutschen. 
Der Bolschewismus sei eine Schöpfung der 
Deutschen. Frankreich wolle ein einheitliches, 
starkes und mächnges Rußland, aber keine 
Zerstückelung. Frankreich habe zu viele In te r­
essen in Rußland, um sich dort zu desinter 
essieren. Deutschland hoffe auf den Bolsche­
wismus, wenn man sich diesem widersetze, 
so diene man den Interessen Frankreichs. 
Die Rede pichons wurde fortwährend unter­
brochen. Es kam zu heftigen Szenen zwischen 
den Sozialisten und anderen Parteien und 
dein Präsidenten Deshanell. Sturmszsnen 
folgten, als Eachin und Thomas angesichts 
der von nationalistischer Seite gegen dis So­
zialisten erhobenen Beschuldigungen der Be- 
stechung durch Deutschland von der Negierung 
Erklärungen verlangten, Die Negierung 
schwieg zunächst und erst nach längeren 
Skaüdalen erklärte pichon, daß den Rät- 
gliedern der Regierung keine Akten bekomm 
seien, die auf die Beschuldigung irgend- 
welchen Bezug hätten. Die Kammer verwarf 
die von den Sozialisten beantragte einfache 
Tagesordnung mit 346 gegen 153 Stimmen 
und drückte der Negierung das vertrauen aus.

Die enMche Arbeiter-Patte; 
gmen ben internMWÄen 

G e n e r a W r E  ^
Am s t e r da m ,  19'. Juni. „Telegraf" 

meldet aus London: der Vorschlag der italie­
nischen sozialistischen Partei, daß in den 
alliierten Ländern als Sympathiebeweis für 
die russische und die ungarische Sowjet­
regierung und als Protest gegen die Friedens­
bedingungen ein vierundzwanzigstündiger 
Generalstreik ausgerufen werden solle, ist 
von der britischen Arbeiterpartei abgelehnt 
worden. Sie nimmt wegen der kurzen An- 
kündigungsfrist an der Konferenz in Paris 
nicht teil und erinnert daran, daß eins 
Generalstreik in England ohne vorherige!

Abstimmung der angeschlossenen Gewerk­
schaften nicht möglich sei.

Das Schicksal Deulsch-
Ostasttkas.

B r ü s s e l ,  19. Juni. (Tel.-Komp.) Die 
Besprechungen über das Schicksal Deutsch- 
Ostafrikas haben zu folgendem Ergebnis 
geführt: England wird seine Zustimmung
erteilen, daß Deutschland sein Mandat über 
jene Teile von Deutsch-Ostafrika, die an 
Belgisch-Kongo grenzen, an Belgien abtrilt. 
Dieser Teil würde dis ganzen Gebiete um­
faßen, die gegenwärtig von belgischen 
Truppen besetzt sind. Belgien werde jenen 
Teil, der an den Tangajuikasee grenzt, an 
England abtreten. Dadurch werde es er­
möglicht, daß England seine Eisenbahnlinien 
vom Kap bis Kairo führe und gleichzeitig 
die Verbindung zwischen Nhodesia und v 
Uganda herstellt.

GozmWemna und 
F t t e ö m s v e t t r a g .

N a u e n ,  19. Juni. Präsident Lbert 
erklärte einem norwegischen Berichterstatter, 
daß Deutschlands Zug zur Sozialisierung 
noch nicht über das Stadium der Vorbe­
reitung hinausgetömmcn ist und darum über 
den Erfolg der Sozialisierung nichts gesagt 
werden könne. Die Durchführung und der 
Erfolg hängen von den Friedensbedingungen 
ab. IVird Deutschland ein Friede aufge 
zwungen, der es zum wirtschaftlichen Sklaven 
der Entente macht, dann ist die Sozialisieruug 
in Frage gestellt. Daruin würde ein uns 
aufgezwungeuer Friede sich in erster Linie 
gegen die Arbeiter richten.

D e r  F t t s Ö lM Ä fM r O  m ir  ö s r  
T ü t ts Z .

D er Zehverrat hx-.- Friede m it
von Türkei.

P a r i s ,  19. Juni. Heute nachmittags 
trat im  Ministerium des Auswärtigen der 
Zehnerrat zusammen, um über dis Friedens- 
bedingungen an die Türkei zu verhandeln.

ireS E ed lttN g  der lürMche«» Delegation
P a r - s ,  19. Juni. Die Mitglieder der 

türkischen Friedensdelegation werden die V illa 
Vancresson, die sich als ungeeignet gezeigt 
hat, verlassen und sich im Schlosse Monteolin 
niederlassen.

Kurze Nachrichten.
?8e»'borens Ze itsch rift Agram 18. Juni. 

Der Bauns hat das Erscheinen der von 
M arija  Radio— Doorzak in Zagreb heraus- 
gegedenen Zeitschrift,Nova Europa' verboten.

Eine BahnverLindunq B o rd e a u x - 
Odessa. B o rd e a u x , 19. Juni. Am 16.d. 
wurde hier ein Kongreß eröffnet, der sich 
mit der Frage einer Bahnverbindung Bor­
deaux-Odessa zu beschäftigen hat. Vertreten 
waren Italien, dem sich Fiume und Triest 
angeschlossen hatten, die Schweiz, 
Rumänien, Griechenland und Jugo­
slawien. Alle Redner betonten die Wichtig­
keit dieser Bahnverbindung, die berufen wäre, 
die deutschen Eroberungsgelüste im Oriente

Stolze Herzen.
Roman von Fr. Lehne.

42s (Unberechtigter Nachdruck verboten.)
Ruth lachte und weinte; sie würde ihn 

Wiedersehen, ach, welche Seligkeit diese Ge­
wißheit in sich schloß! Doch was waren 
das kür Mißverständnisse, von denen er 
schrieb?

Sie nahm den Brief i - ran von Reich­
lins zur Hand.

Mein lieber Gerd!
Ick dauke Ihnen für d : köstliche 

Blumenspende für das Grub , -.wer 
armen Charlotte, wie für Ihre teil,-eh-! 
wenden Worte.

Was in den letzten Tagen über wich' 
dahtngestlttint ist, war so furchtbar schwer 
und schmerzlich, daß ich mich heute noch 
fragen muß, wie ich eS habe ertrag?n 
können'.

Meine Lebensfreude ist dahin, und 
ich wünsche nur noch, meinem geliebten 
Kind bald^zu folgen —  Sie pissen am 
besten, was w ir einander waren!

Aber von dem Schmerz über diesen 
Verlust w ill ich nicht reden; der ist zu 
rief und groß, als daß ich ihn in Worte 
fassen könnte. Ich habe Ihnen etwas 
anderes mitzuteilen, was mir sehr schwer 
fällt, weil es eine Schuld meiner teuren 
Charlotte enthalt. Doch ich baue auf

Ihre Großherzigkeit, die einer Toten 
nicht nachtragen wird, was sie auS über­
großer Liebe zu Ihnen gefehlt hat.

Ich w ill nun sühnen, gutmachen. Gott 
sei Dank ist es dazu nicht zu spät.

Lesen Sie umliegende Blätter und 
vergeben S ie! Das ist meine flehentliche 
Bitte. Ich fordere es auch dafür, daß ich 
Ihnen zu Ihrem Glück verhelfe.

Das Andenken meines unglücklichen 
Kindes soll rein und ungetrübt auch vor 
mir bastenen.

Ein jedet fehlt einmal im Leben — 
und das war die einzige Schuld meiner 
Charlotte, die mir sonst nur Freude ge­
macht lmt.

Ich bitte, mir die Blätter zurückzu­
senden.

M it einem innigen Gebete für Ih r  
Glück Ihre Ai.ce v. Neichlin.

Nun laS Ruth die Aufzeichnungen Char-
lottee.

Es waren nur Bruchstücke. Frau von 
Reichst:, batte lediglich das für Gerd Wich- 
rige gesandt. Aber aus diesem Wenigen 
g:nz hervor, wie unbeschreiblich Charlotte 
gell.ten, wie die Scham über ihre unwahre 
Handlungsweise sie fast überwältigt hatte. 
Rückhaltlos klagte sie sich an, und über 
allem "euchtete' gleich einem Stern ihre 
grenzenlose Liebe zu Gerd Neudegg.

Wie ein Blitzstrahl durchfuhr Ruth die 
Erkenntnis, daß jener unglückliche Zufall,

der Charlottes Tod herbeigeführt, kein Zu­
fall war.

Tief erschüttert legte sie die Briefe bei­
seite. sie mußte sich von dem Erfahrenen 
erst erholen. Kein Groll, nur heißes M it ­
leid für jene Unselige erfüllte- ihr Herz; mit­
fühlende Tränen quollen aus ihren Augen.

Jetzt war aber keine Zeit zu volleren, 
Gerd mußte ja bald kommen. Schnell kühlte 
sie die brennenden Augen und eilte zu Klaus 
und Ellen.

Beide lächelten bei ihrem ungestümen 
Eintritt.

„Nun, Ruth, da>f er kommen?"
Sie warf sich an seine Brust. „Ja 

— ja !"
,O  Ruth, warum hattest du mir nie 

etwas gesagt?" fragte Ellen mit sanftem 
Vorwurf. „Hattest du kein Vertrauen zu 
m ir?"

„Ich wollte dich nicht traurig machen, 
Ellen!"

„Ach, du Liebe, wie freue ich mich, daß 
ich das noch erlebe! Mögest du so glücklich 
werden, wie ich cS b in !"

Gerührt nahm KlauS ihre schmalen 
Hände in die seinen und drückte die Lippen 
daraus.

„Ich danke dir, Ellen, für dieses W ort!"
Die Unruhe trieb Rurh hinaus, dem 

Geliebten entgegen.
Da sah sie auf der Landstraße eine 

dichte Staubwolke — den leichten Waren

des Stationsvorstehers. DaS Herz klopfte 
ihr bis zum Halse, der Wägen hielt und 
eine schlanke Mänueraestalt sprang heraus.

Sie stand in der Toreinfahrt, das holde 
Gesicht wie von Purpur übergossen. Er 
ergriff ihre Hände.

„Meine — meine Ruth !" stammelte er» 
denn die Stimme drohte ihm zu versagen. 
„ Is t jetzt olles wieder gu t?"

„Willkommen auf Althvf. Gerd!"
Sie konnte nicht viel sprechen. „Komm 

ins HauS, mein Gerd!" Sie führte ihn 
über die Diele in das gemütlich eingerichtete 
Empfangszimmer. „Jetzt w ill ich Klaus 
rufen!"

Vorwurfsvoll sab er sie an. „Ruth, ist 
daS dein Empfang für mich?" Er hielt sie 
an den Händen fest und sah ihr 'ief m die 
leuchtenden Augen. Da widerstrebte sie nicht 
mehr, sie legte die Arme um seinen Hals ' 
und bot ihm den Mund. Lange ruhten seine 
Lippen auf den ihren. Er hielt sie fest in 
seinen Armen. „Meine geliebte Ruth, um 
diesem Kuß wollen wir alles vergessen und 
begraben!" Ec sagte ihr die heißesten 
Liebesworte. bis sie sich erglühend von ihm 
befreite. „Maus wird warten", meinte sie 
leise, „ich w ill ihn holen!"

Als sich die beiden Männer ins Auge 
sahen, fühlten sie sofort gegenseitige SyM' 
pathie.

(Fortsetzung folgt.) , . '
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mr ewig lähmendsten. In  diesem Projekte s Kommando der Draudivision in Laibach, 
sieht man das erste sichtbare Zeichen einer bezw. vom Grenzkommando in Marburg 
internationalen Wirtschaftspolitik der Ali- und dem Stadtkommando in Klagensurt v i­

dieren zu lassen. Als Reisenusweise geiniaen 
Jndentitätsscheine, welche mit einem Licht­
bild versehen sind. Am diesen Ausweisen 
muss jedoch die ausdrückliche Erlaubnis zur 
ssahrt nach Klagenfurt ausgesprochen sein. 
Jeder Reisende muss Klagensurt im Lause 
von drei Tagen verlassen. In  ausserordent­
lichen Fällen gestattet das Siadtkommando 
in Klagensurt eine höchstens zweitägige 
Verlängerung. Die Reise nach Klagensurt 
ist nur über Unterdrauburg. Kühnsdorf. 
und zwar nur kür die Bezirke südlich der 
Drau gestattet. Für Personen aus Bezirken, 
welche nördlich der Drau liegen, erlassen 
die Befehlshaber selbständig die Verfügungen 
zum Betreten der Stadt Klagensurt.

AMbattweEvier aus der Tbe?en-

'Marburger- unv 
Tages Nachrichten.

Trauung. Donnerstag den 19. Zum 
fand in der evangelischen Lhristuskirche die 
Trauung d e s  Herrn Felix p  r i ft a v e c, Süd- 
dahnadjunkten, mit Frl. Ju lia  Zessenegg ,  
Südbahnbeamtin, statt.

VusmgeMcheS. Sonntag den 22. Zum 
findet in der evangelischen Thristuskirche die 
Konfirmation für die Mädchen mit anschließen, 
der heiligen Abendmahlfeier statt.

Kirchenkonzert. Am Montag den 23. 
d. M . um 19 Uhr (halb 7 Uhr abends) , ^  ^ ^  - „ i n
findet das Abschiedskonzert des Herrn Fer.. heute t-onntag den Zum um Ist Uhr
dinand P-tschnist statt. M it  diesem jungen. (4 Uhr nachmittags findet auf dem Spo b 

den musikliebenden Kreisen Marburgs platze auf d e r Thesen ein F^ballwe.tsp,el 
»,,k b-r Löraes nebi zwischen den Mannichafken „Napid I a" und 

„Note L lf la "  statt.
Das kestte Auststallwettspiei. auf der 

These», welches am Donnerstag den 19. Zum 
zwischen den Mannschaften „Sturm 1" und 
„Herta" stattfand und gut besucht war, konnte 
sich eines besonders regen Treibens nicht er­
freuen. Besonders in der ersten Halbzeit, 
in der nach wechselseitigem Kampfe endlich 
„Herta" das erste Tor erzielen konnte. Gleich 
zu Beginn der zweiten Halbzeit war ein 
besseres Draufgehen von „Sturm 1" zu 
bemerken, welcher auch meist im Angriffe 
war. Kurz vor Schluß des Spieles konnte 
durch ein Tor des „Sturm 1" ein Ausaleich 
erzielt werden. Endergebnis 1 : 1. Spiel, 
leiter Herr Rueß leitete das Spiel in um­
sichtiger weise. i

- Am«rtta«?i?che HUse fü r  
Die Ausgabe der Ausweise zum Bezugei 
der Nahrungszubußen für Kinder bis zu j 
10 Jahren erfolgt für die Aifiangsbuch-1 
staben A— G am 25. Juni, H —L am 
26. Juni, M —R am 27. Juni, S —Z am> 
28. Juni vormittags zwischen 9 und 11 Uhr: 
iii der Brotkartencmsgabe gegen Vormeis s 
der Familicneinkaufskarte. D ir Ausgabe der ; 
Zubußen erfolgt ab 60. Juni und wird, 
diesbezüglich eine besondere Notiz erschei-t 
neu. Die empfangenen Sachen müssen für i

in
sehr geschätzten Meister auf der Orgel gebt 
unserer Stadt eine wertvolle Kunstkraft 
verloren. Da es der breiteren Oeffentlich- 
keit nun zum letzten Male geboten ist. den 
Künstler zu hören, dürfte ein starker Besuch 
zu erwarten sein. Aus der reichhaltigen 
Vortragsfolge wären zu erwähnen: Buxte­
hude. Passacaglia D -M oll (Orgel), I .  S. 
Bach. Passacaglia C-Moll (Orgel). Holte- 
mann, Andante religioso (Cello mit Orgel) 
und endlich L. v. Beethoven, Büßlied (Ge­
sang mit Orgel). Karten im Vorverkauf zu 
1. 3 und ll Kr. in der Buchhandlung 
Scheidbach (Herrengasse) und in der evan­
gelischen Pfarramtskanzlei wolle man sich 
rechtzeitig besorgen.

Platzmustk im Stadlpark findet heute 
von 11 Uhr 80 M n . bis 12 Uhr 30 Min. 
statt.

Der Reiseverkehr «ach Klagensurt.
DaS königliche DraudwisionSkommando teilt 
mit: Der Reiseverkehr nach Klagensurt ist 
mit 18. Juni gestattet. Personen, die nach 
.filagensurt zu reisen beabsichtigen, müssen 
sich mit einer Erlaubnis der Bezirks Haupt- 
Mannschaft bezw. der Polizeidirektion aus- 
weisen, und zwar erteilen die Erlaubnis: 
D ir Polizeidirektion in Laibach und die 
Bezirkshauptmannfchasten in Cilli und M ar­
burg. Diese Erlaubnis ist jedesmal vom

die Kinder verwendet werden, ein Ber. 
schenken oder Verkaufen ist strafbar, in je­
dem Falle wird Abgeber und Empfänger 
gestraft und die weitere Abgabe eingestellt.

Mahren-Apotheke, Herrengasse Magda- 
lenen-Apotheke, Kaiser Wilhelms-Platz, und 
Schutzengel-Apotheke, Tegetthoffstraße, ver- 
sehen diese Woche bis einschließlich Samstag 
d. Nachtdienst.

Kino.
Stodtk ino. Das ausgezeichnete Schlager. 

Programm „Die Spinne" mit der erstklassigen 
Filmkünstlerin Magda Sonja in der Titelrolle 
erzielte bei seinen bisherigen Vorführungen 
einen ganz besonders anerkennungswerten 
Erfolg. Das interessante und gleichzeitig sehr 
unterhaltend zusammengestellte Sittenfilmspiel 
mit seinen originellen Hochstaplerlriks, bietet! 
viel Abwechslung und Sehenswertes. Die 
überaus lustige Landstreichcrkomödie „Der 
unwiderstehliche Theodor" erziehst großen 
Heiterkeitserfolg. Auf das kommende Pro­
gramm, das Emile Zolas hochinteressantes 
Nomanwerk „Madame Naquin" als Haupt- 
schlager enthält, sei bereits heute aufmerksam 
gemacht.

Lcht? RüchkWtm
D as ttMeMche M m ifterlum  

— SsmWomerN
B u g  a n o ,  21. D u n i. D is  K a m ­

m er H Ä  Ssn A n lra g  Ssr R e g is ru n g  
Srrs D srkrm re rr rmszusUrechen» r M  
259 grgSA 73 S ttm m s n  adgelshnk, 
W oraus S ns K o N n e ! !  Kern K ö n ig  
setAS D s m W m r übe rre ich ! hu!.

Die F s-M  des M ilw riM e n - 
schutzes.

A msterda m. 18. Zuni. „Newyork T ri- j  ̂
bnne" erhält ein pariser Nadiogramm, daß 
bsiln Fcicdensschluß mit Deutschösterreich 
die Frage des Minoritätenschutzes große Schwie- 
rigkeiten bereite. Ls ist zum Konflikt zwischen 
den Negierungen der neuen Staaten und 
der jüdischen Abordnung in Paris gekommen, 
die Wilson energisch unterstützt.

Eingesen-er.
Vernachlässigung der Zähne rächt 

sich bitter. Die meisten Magenerkcankungen 
sind die Folgen schlechter Verdauung, die 
ihre Ursache meistens im Mangel eines 
funktionsfähigen Gebisses hat. Auch aus 
Gründen der Schönheit ist eine lückenlose 
Zahnreihe eine Notwendigkeit. Zahnarzt 
Dr. Leo Z a m a r a s  Nachf., Graz, Annen- 
straße 45 (Eingang Zdlhofgasse), hat sich 
für modernen, im Munde festsitzsnden Zahn- 
ersatz sowie schmerzloses plombieren und 
Zahnziehen spezialisiert und sendet auf Wunsch 
kostenlos Prospekt.

orciinisrt iügüeb von S—12 u .14—16 , 
(2 —4 ), sn Sonntsgsn von 8 —11 Ukr.

L e k iü e r s t r s s s s  4 .

Erstklassiger Lehrer
oder Lehrerin für serbo-kroathch oder kroatisch ge­
sucht. Anträge unter „Serbokroatisch" an die Verw.

Die Wach- und Schlietzanstalt in 
Marburg a. D., Lendgasse 2, übernimmt 
alle Arten von Bewachungen.

kstswaNs pzckunöei', Mweln  
Sonntag, 22. Zuni

EMZMSRMt
einer ZMnkapelle.

7ür Speisen null Ertränke ist 
bestens gesorgt.
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r. Vreks-Rätsel.
Von K. v. F. 

e beiden ersten — Wonnezeit — 
ngs Duft Glanz und Blühen; 
r Lust nun öffne. Kerz. dich weil 
st aller Assen Glühen! 
i dritten winkt dir sanfte Ruh',
> läßt im vierten schauen 
auch bunte Bilder noch dazu, 
rr darf man nicht drauf bauen, 
s Ganze führt an Dichters Kand 
s Reich der Phantasien,
: einst ein Musiker umwand 
st süßen Melodien.

Zur prcisüercchtigten Lösung laden wir unsere 
geschätzten Leser freundlichst ein. Als Preis für 
die richtige Lösung setzen wir

SM?" 10 Kronen "WW
aus. Die Lösungen sind f r a n k i e r t  mit vol­
lem Namen und genauer Angabe der Anschrift 
des Einsenders und B e i l a g e  der  Rätsel» 
au f gnbe  zu senden:

An den
Rntselonkel der „Marburger Zeitung"

Marburg a. Drau.

Der tNewinner wird durch das LoS ermittelt

Die Rätselzeitung ist in jeder zweiten 
Sonntagsnummer der „Marburger Zeitung" 
enthalten.

Gchlußtag der Einsendungen: 
Diensttag den 1. Jn li ISIS.

Die Auflösung unseres vierten Pr-'iS- 
rälsets lautet:

„G  ebe t "

Bei der am 12. Juni voraenomm-men 
Ziehung ging Nr. 19 als Gewinner hervor.

Das Kleeblatt Li-Lo-Ln wird ersucht, 
seine Anschrift beknnntzugebcn. worauf dann 
der Preis von 10 K. umgehend zugesandt 
werden wird.

Nichtige Lösungen sandten ein:
l. Elsa Peslruzmk, 2. Greli Wemigg, 3. Mar 

und Loli Malbwr. 4. Norbert Ruß, '5. Tkilüe 
Kuhn. ii. Giele Stark, 7. Kilde Karlmam,. 8. Arma 
Vukosthegg, 9. Ferdinand Peklar. G. Li und Lu, 
t l. Fräulein DH. Fuchs. Raükersburg. 12. Vera 
Kreßnib, Wuchern, 13. Alfred Tschulschek. Pellau. 
14. Tlfilüe Ranec. 15 Mitzl Kafner, 16. Edeltraut 
Foglar. 17. Raimund Bien. 18. Franz Schiefer- 
dscksr, 19. Li-So-Lu. Pragarhvs, 20 Berlerl 
Sät,-.. 21. Iosei Wran<. 22 Milsi Sekera, 
23. Ei-na Stelkiewicz, 24. Reinhotü Icgutfch, 
25. Emma Renner, 26. Slesi Pulchnigg. Pölllchach. 
27. 2llois Kotlas von 'öeldenberg, 28. Julius; 
Pammer, 29. Rosa Sucher, 50. Krell Smche,'
Wuchern. 31. Paula Echart, 32. Ed. Schindler.
33. Erwin Jauch. 34 Fritzt Schleimer, GoHschee, 
35. Kermine Ionik, 36. Niorgareta Kral, 37. Ed- 
Mr Cerny. 38. Fanny Voumnnn. Windisch-Feislrih.
3S. Anny Soldschnig. 40. Kerla Andree. 41. Ille  
-, ,4̂ -. Skesi Sornik, 43. Kcrinine Roch,
.44. Wulflnlde Marterer. 45. Loibl Roland. 
A E d m u n d  Köler. 43. Clly. 
MsUy. Ne in. 49. Kelene Sucher, 50. W illi und
Erich Sch'eß. Cilli. 51. Mia,, Sagor.
Krain, 52 Elsa Poscharmg. Tüffer. 53. Fanny 
Derrafit, 54. Antonie Kollar, Oplotnitz bei Gonobitz, 
55. Namenlos. 56. Franz Churfürlt, Praaerhos. 
57. Mizi Sabulwscheg. 58. N.Cermak. 59 Judith 
Andree. 6«. Rita Watzka. Kalbenrain, 61 M iki 
Goritschan, 62. Id» Pölzl. 63. Rosa Czerny.

II.
„2 K i l o g r a m m "

Bei der am 19. Juni vorgenommenen 
Ziehung ging Nr. 22 als Gewinner hervor 
und würde Otto Boldin in St. Lorenzen 
der Preis von 20-K. mittels Postanweisung 
zugesandc.

Nichtige VSsungen sandten ein r
1. Reinhold Ieglitsch, 2. Tomislov Sukup, 

3. Gerla Steinlechner, 4. Fuchsbuben. 5. Mizi 
Kattnig. 6. Franz Pajek, 7. Eduard Schindler, 
3. Ilse Nödl. 9. Kerbert Ruß. 10. Josef Tschernko,
II. Waldemar Serueh, 12. Ilse Clodi, 13. Vera 
.siresnik, 14. Moritz Kee, 15. Li-Lo-Lu. 16. Anna 
Kvkol, 17. Ida Pölzl. 18. Mitzi Korilschan, 
19. M. Kauptmann, 20. Fr. Laura Scheidbach, 
22. Otto Boldin, St. Lorenzen, 21. Kurt 
Loibl. 23. K. Schön, 24. Drei Cillier Spitzbuben, 
25. Lzlöly, 26. Norbert Vartoschek, 27. Elsa 
Pvstruznili, Radkersbura. 23. Mia Kankowstzy, 
29. Karl Sutschek, 30. Alma Weirler. 31. Krete 
Snode, 32. 2irno!d Sada, 33. Alexander Iermov- 
schek, 34. Kerinann Vehr, 35. Roland Loibl.
36. Kans Lesiak, 37. Eduard u. Schatzl, 38. Julius 
Pammer, Cilli, 39. Lilly Vlasch, 40. R. Cermok, 
41. Alfred und Alois Wesiak, 42. Rosa Czerny. 
43. Eduard Gosch.

Der Rärsetonkel entbietet allen Nichten 
und Neffen herzlichste Grüße. Er wird die 
vielen Zuschriften in der nächsten Sonntag- 
nummer beantworten.

Die Auflösung unserer beiden Psiiasi- 
Preisrätsel lautet:

I.
„ E i c h e l "

Heiteres Ser Zeit.
vo m  A orttch ritt. „Sind Sie denn 

schon wieder hier?" fuhr der Hausherr 
einen Fechtbruder an. „Erst gestern habe 
ich Zhneu doch erklärt, Sie sollen sich in 
Zukunft gar nicht erst die vier Treppen 
hinaufbemühen I"

„Ganz recht", entgegnete der Fechter, 
„darum habe ich mich auch heute mit dem 
Lift hinauffahren lassen".

U W N W U W
M A N N W Ä
W U W W K W

Geflüster am Schwarze» Brett.
Professor Langeweil läßt sich Fernsprech.- 
anschluß legen. Zch möchte nur wissen, wozu 
der Telephon braucht." — „Na, um wenig, 
stens e in e n  Hörer zu haben.

»
Der Stammvaum. Lin Zunge warf 

mir die Fensterscheibe ein. wutentbrannt 
stürze ich hinaus, um die Personalien fest, 
zustellen.,

„w ie  heißt dein Vater?"
„weiß nich — "
„w ie  alt bist du denn?"
„Sieben —
„ w a s ? — Sieben Zahre alt und weiß 

nicht, wie dein Vater heißt?"
„ N ä  die Mutter ist schon dreißig

alt und weiß es nich — "
»

vornehm geworden. M u tte r: Und 
daß d' nicht vergissest, Leni, heut' zur Mani- 
kure zu' gehen . . . wasch' dir aber erst 
die Hände.

Ei» Leiden, „worüber klagen Sie?„ 
fragte der Arzt den Patienten.

„Ach, es war heute morgen so gegen 
9 Uhr, da verging mir plötzlich Horen und 
Sehen."

„Hm! Hatten Sie vielleicht mit der Post 
Zhre Steuerveranlagung erhalten?"

*
Schulhnmor. Zn einer Berliner Ge­

meindeschule hielt eine Lehrerin am Geburts­
tage des Kaisers in ihrer Klasse den vor­
geschriebenen Vortrag und knüpfte daran 
eine Besprechung. Unter anderem fragte fie 
die kleinen Mädchen, was sie ihrem Kaiser 
zum Geburtstage wünschzn, worauf eine 
Schülerin mit zartem Kinderstimmchen die 
fixe Antwort gab: „Zch wünsche ihm eine 
glückliche Reise."
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Wiener Brief.
Sommerreisen ISIS.

wem nicht zu raten ist, ist auch nicht zu 
helfen. Kehr wahr. Aber ist, wen» geraten 
werden kann, auch geholfen?

Ls gab einmal eine alt« Sitte: Im
Sommer auf da». Land zu fahren. Line 
schöne, hygienische und belehrende Sitte. Aber 
die alten Gewohnheiten sind jetzt im Aus­
sterben. Und die harnäckigsten Sommerfrischler 
bereiten sich heute bloß auf Gänsehäufel und 
kritzendorf vor. kürzlich wurden in einem 
Aufsatz die neunzehn Leidensstationen auf­
gezählt, die ein Marienbader oder karlsbader 
Kurgast zurücklegen müßte. Und es ist sehr 
zu befürchten, daß auch jeder Alpengipfel 
sich in einen Kalvarienberg verwandelt. Die 
reiselustigsten Sommerfrischler scheitern schon 
beim Paßamt oder, wenn ihre Energien sie 
noch weiter tragen, bei einer der folgenden 
Stationen. Bei einer An- oder Abmeldestelle, 
bei einem Reisebureau, bei einem Bahnhof­
portier, bei den ergebnislosen Bemühungen 
um ein Landquartier. Die Junggesellen, die 
alleinstehenden, leicht beweglichen Herren 
ziehen mit ihrem Rucksack in den Wienerwald 
und sammeln Klee und Gänseblümchen für 
ihre pfeife. G, herrliches Wanderleben: „Ich  
reise froh, Hab ich kein Roß, muß ich zu Fuß 
marschieren. Und wenn ich keinen Taler 
Hab', kann ich ihn nicht verlieren. . . .  Der 
W irtin sag ich gnädige Frau und tu sie still 
umschmachten, vielleicht, vielleicht wird sie 
mir dann, ein gutes Hühnlein schlachten." 
<>) seliges Wanderleben in Licderbuchromantikl 
t>) gute alte Zeit, da man mit einem Taler 
bei der W irtin wundermild oder bei einem 
Apfslbauern einkehren konnte. Es wäre heute 
Feldfrevel. Der Wanderbursch ist ein ver­
dächtiger Gesell geworden, der auf plünde 
rung und Schmuggel ausgeht und nicht die 
Hellen Sterne wachen über den Vagabunden, 
sondern der Finanzwachaufseher.

 ̂ Zu Fußreisen isi also nicht zu raten. M it 
der alten Postkutsche, die Herrn Goethe nach 
Ita lien  brachte, mit dem Zeiserlwagen, die 
Schwind und Bauernfeld nach den Vororten 
führte? Ich glaube, w ir haben keine Gäule 
.mehr, die solche strapaziöse Abenteuer aus- 
halten. Und dir Tragi? unserer Vcr'chrsver- 
hältnisse und verkehrten Verhältnisse, daß sie 
für die Gegenwart nicht ausreichen und sich 
dennoch nicht dazu eignen, von der Rück­
ständigkeit vergangener Entwicklung benutzt 
zu werden. Die Verkehrswege 191!) sind von 
der Postkutsche, von der kommunikalen mit 
der Gemütlichkeit und der behaglichen Fahrt 
über Land, mit ihren Gasthofquarlierc», 
Postillonpoesie und Schneckentempo, gleich 
weit entfernt wie von einen, Eisenbahnnetz 
des zwanzigsten Jahrhunderts. Ueber die 
Schienenstränge, die das Streben zu inter- 
nationalem Reiseverkehr legte, können weder 
die Rciseoerkehrsmittel des Ukittelallcrs noch 
der Neuzeit, w ir  haben keine Gasthöfe mehr, 
die zugleich Etappenstationen, welche das 
Gespann reiselahmer Pferde auswechseln, 
aber Grenzstationen, welche die Schnellzüge 
zu einem Aufenthalt zwingen, der nur noch 
mit dem Zeitmaß der Verkehrsverhältnisse 
vor der ersten Lokomotive zu berechnen wäre.

Dies beiläufig der Zustand und die Mög­
lichkeiten, die dem Reisenden von 1919 ge­
boten werden, kohlenmangel, ein defekter 
Wagenpark, erhöhte Bahntarifs, Grenzschi­
kanen, die Unsicherheit, sein Reiseziel zu er- 
reichen und das Risiko, wegen einer fehlenden 
Amtsstampiglie wieder in die Heimat retour­
niert zu werden. Der Reisende 1919 kommt 
sich wie ein Frachtgut vor, das in einen Last- 
wagen gestopft wird, in zweifachem Sinne 
aufgegeben wurde und das Selbstbestiin- 
mungsrecht verloren hat. Ec ist ein willen­
loser Gegenstand geworden, der befördert 
wird oder auch nicht befördert wird, ganz 
und vollständig der Willkür der Amtsorgane 
ausgesetzt. E r kann Tage und Nächte auf

einem Korridor sichen, durch dessen zertrüm 
i inerte Fensterscheiben der w ind bläst, sich auf 
 ̂seinen Handkoffer oder im besten Falle auf 
i einen der weichen Federnfüllung oder des 
einigermaßen komfortablen Lederüberzuges 
beraubten wagensih niederlasscn . . .

Und nun sind ja die Reisen, und zwar 
selbst die Sommerreisen, nicht inrmer Ver­
gnügungsfahrten, Sommersrischenaussiüge, 
Touristentouren und Fahrten in die Flitter- 

i wochen werden oft ernste, zweckdienliche, not­
wendige Reise», deren Fahrzeiten, Aufent­
halte und komfortgelegenheiten durchaus 
nicht gleichgültig sind. Gewiß, der Tonnnis 
vovageur ist ein Typus gestern, er hat 
weder die hellgelben Handschuhe noch die 
provisionsaufträge. Die Geschäftsreisen sind 
auf einen Stand gesetzt, der hinter dem 
Existcnzminimum jeder Industrie noch zurück­
bleibt. Dennoch muß man die Eisenbahn, 
oder was sonst als Ersatz einer Eisenbahn 
geboten wird, doch auch zur Einreise in den 
Handel und Erwerb benutzen. Zu notwen­
digen nützlichen Zielen. Man reist zu Sterbe, 
fällen und eiligen Angelegenheit . . . mit 
Verspätungen, Grenzsperre, im Schneckenpost- 
temxo. kranke, Pflegebedürftige fahren wie 
die postkolli im Lastwagen. I n  Massen­
quartieren, die keinen Raum mehr für 
Speise- und Schlafwagen, für reservierte 
Toupes, kaum mehr für reservierte Sitze 
haben. Zu einer Zeit, da der „Fremden­
verkehr" hier allzu programmatisch gehoben 
werden sollte, wurden Salonwagen, nach 
dem Pullman-System, eingerichtet: Man 
konnte auf der Reise, im Schreibzimmer, 
einem Tipfräulein in die Maschine diktieren, 
denn ein Tipfräulein reiste zu diesem Zweck 
mit. Und Kellner, Dienstpersonal, Masseure, 
Bademeister, Friieurinnen reisten mit. Es § 
gab einen Ausflug swa gen, und vor den s 
Fenstern hingen Thermometer. Man konnte j 
damals wirklich wie weiland Kaiser Franz! 
Josef durch die Gebiete der Monarchie fahren."

Vor den Reisebüros steht man wieder 
um Fahrkarten. Noch immer ist dort der 
weltglobns ausgestellt und über die Kugel 
ziehen sich die dicken, roten Streifen der 
Schiffahrislinien: über den blauen V-ean, 
von Weltteil zu Weltteil, greifen die Linien 
der schwimmenden Häuser. Und Photo­
graphien erzählen uns, wie komfortabel man 
in diesen Häusern wohin. I n  den Rauch­
zimmern mit der reichen Alchenschalengar- 
nitur, in den Tanzsälen, bei Militäninisik 
und maritimen Festen. Und so durchsegelte 
man das Weltmeer und die Welt, w ird  
diese Luxuspracht der Seeschiffahrt zu einem 
armseligen Zwischendeck, mit verängstigten, 
hoffnungsarmen, um Erwerb und Besitz ge- 
brachten Auswanderern verelenden? Wird 
das Ziel unserer Zukunftsreisen wirklich nur 
die überseeische Flucht nach Argentinien sein?

I n  den Reisebüros sind noch immer die 
Landschaften unserer früheren Urlaubsrei en, 
die Szenerien unserer guten Zeit ausgestellt, 
wie Hoffnungen, die den Krieg, die Jahre 
der Feindschaft, die Minen und Torpedos 
in die Meere senkte, überdauerten und nun 
neu aufleben könnten: Die Hotels in der
afrikanischen wüste, zwischen Pyramiden und 
versteinten Sphinxstatuen, die Eisenbahnen, 
die sich zwischen den abendsonnendurchglühten 
Bergwänden zur Höhe winden, die kleinen 
Stationen in den Alpen, die alle wehmütige 
Erinnerungen versunkener Sommerrcisen sind. 
L in  dünner Ringstraßsnkorso zieht an ihnen 
vorüber, dessen Ziele Heuer nicht weiter als 
Rekawinkel gehen.

Und dreifach verschlossen und gesperrt ist 
die Reise in eine bessere Zukunst. Und nie- 
mand weiß, welches Iahresdatum Liese 
Fahrt, die w ir ja doch alle einmal wieder 
unternehmen werden, tragen wird, w ir  
haben nicht aufgehört, in irgendeinem Koffer, 
Len heute noch kein Spediteur annimmt, die 
Hoffnungen auf fröhliche Sommerrellen auf 
zubewahren. E. D.

Kon8vrvsngl38kp 
rinkovksppsrsts
lldsrs» srbLIilled, nc> niebt, isibt ckie

„1/V 8"-V e^Lsnclsto lls  
Wi«n, VII., dl»ubsug»sss 31/p

V o r l c s u k » «  t e i l e n  n o e d  LU v e r g e b e n !

W

ru  bester» Is g e s -  
preisen ksukt w re^er 
Qrokksncllung 6 irg- 
M L^er, Werburg s. Q., 
l'ege ttb o ffs trsZ s  7 7 .

l l M W M  W. Ü em -W M  W.
empfiehlt guten einfachen Mittagstisch, eingekochte Suppe, 
Rindfleisch mit Gemüse um 6 K., Frühstückgullasch 3 K., 
Frankfurter mit Saft 3 K. usw. Vorzüglich neuen Lutten- 
berger Liter 12 K. Stets frisches Märzenbier Liter K. 2-40.

MMen»tckhr.
Billenartiges HauS, Neubau mit 

schönen Garten, Stallung gegen 
Gleichwertiger in Kärnten 
getauscht.

Kleiner Besitz, Bahn- n. Stadt­
nähe, nettes Wohnhaus, 10 
Fenstersront samt Wohnung in 
Jugoslawien um 100.000 K. 

Vast- und Kaffeehaus mit und 
ohne Grund von 160000 K. 
aufwärts bis 800.001 K, 

Erstklassiger Bauplatz mit 
Parkanlagen, schönstes Villen­
viertel, 68 000 Quadratmeter. 

ZinShänser,.schö»cn Wohnungen 
Garten. GeschSstklokal verschie­
dener Preislage.

Villen in Frieda», Cilli, Pettau. 
ZinShänser in llntersteiermark. 
Tauschobjekte, wie Einfamilien- 

liüuscr, Zinshäuser,Billen groste 
und kleine Besitzungen dringend 
gesucht.

Herrlicher Großgrundbesitz, wie 
liegt und steht in Jugoslawien 
und Kärnten verkäuflich.

Gesucht 
Gasthauspachtunqen, Gcmischkwa- 
renhandlungcn, Tauschhäusrr und 
Besitzungen, Einfamilienhäuser.

12979
Realitäten- und Hypothrkenbüro 

„Rapid", Herrengasje 28.

Liptauer - Dessert - Käse
Prima Q ualität! Prima Qualität!

i versendet nur en Gros in
Postkisten zu 15 kg. netto

Firma: B.T.Gvoboda, LaibaH
M aria Tsrezia eesta iS.

W lW Ä il
edclsüß, empfiehlt bestens

N u r»  M i e l
Meklitttzerstrake 28.

Verläßliche selbständige

Köchln
»ird zu kleiner Familie «ach aus­
wärts gesucht, Lohn 120 K. Sehr 
gute Verpflegung. Slusc. Bern-,

Wetngrüne

ß»,d sofort billig zu verkaufen. 
-Kröß«: 1 Stück 7000 Liter,

1
3
ver

4000 ,
2400 „

des Blatttes

Spezialistin in Fraucndiagnosc, 
Sprechstunde 9—11 und 10-17.

Sonntags 9 bis 12 Uhr. 
Hehle» Graz, Harrachgaste 28.

Modernes, schönes

Zinshaus
3— 3 Stock hoch, möglichst an 
einem park gelegen wird so­
fort zu kaufen gesucht. Z u ­
schriften unter „Zinsha-.cs" 
an die Verwaltung L. BlsUe».

P O k M
L e k im m s ir itu ts , »ckns-tt 

urvck Luscinusrncl 
2i2LUZSb«N

Mauerziegel
rund eine Million Stück 
in nur p r i m a  Ware.

Biberschwanz
200.020 Stück und ferner 

200.000 Stück

G ^ a n g s a lz
lieferbar während der Saison. 

Lieferdeginn sofort.

Zrttrsrrt
prima Roman, bcflbewährle 
Marke, 3-.0Waptzvn, monatl. 
lOO Wazzon lieferbar, sowie

V o r i l a n d
Jemen', 002 Waggon und noch 
ZOO Waggrn Roman, spätere 
Lieferung auf Jahresabschluß. 
Nach M a r b u r g  gravitierend, 
direkt vom Fabrikanten ad jugo» 
slaw. Dahnstalion. Interessenten 
chreibrn sub. .Zuverlässige Lie» 

ung- an dir Verw. d. Blakes.

Fertige

Anzüge
feine Maßarbeit, Umänderun­
gen, Reparaturen jeder Art 
empfiehlt A r b e i t e r ,  Drau- 
gaffe 15. 12321
Kaufmännisch gebildeter, junger

Beamter
nebst der deutschen auch der slo­
wenischen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, gesucht. Anträge 
unter .Beamter" an die Ver- 
waltung des Blattes. 12950

M lb M iM
aller Dimensionen benötigt die 
Zementfabrik Lssko pri Csstu. 
Dieselbe liefert hielür nach Wunsch 
Kohle, Roman-Portland-Zement, 
Dach- oder Mauerziegel ans ge­
branntem Ton. 1L929

W smung.
Wsrns ssclorrnsrin ütrsr 
miebi irgsn^v-slciie ssl- 
s ek v  L s r lle k rs  ru  vsr- 
d re iis n , cis ic k  sonsst 
g o rio k itite iis  W sgs o in - 

leitsn rnüLie.

U . p lS M S N iiL -L .

ZtaMino Marburg, vomplatr.
Direktion S. Siege.

Nur -4 Tage! Heute einschlictzlich SS. Juni 
M W - der bildschöne kinostar­

in der Sittenkomödie

hochspannendes, intereffanles Filmwerk, erstklassige Ausstattung und
Darstellung.

Der unwiderstehliche Theodor
köstliche FilmpeGe. Löst Lachstürme aus.

Täglich 18 l6) und 20 (8) Uhr Vorstellungen. Sonn» und Feiertag 
um 14'/, (halb 3), 16 (4). 18 (6) und 20 (8) Uhr Vorstellungen.

Gafiwlrtschaft „Z u r Gönne", G. BSbiL
i» Pickerndorf.

Großes Gattenkonzert
der Bergenl Haler Mufikkavelle. 
Tanzboden mit eigener Musik

Kegelbahn. , . „ „  Kegelbahn
Für vorzügliche Getränke aller A rt 
und Küche ist bes tens  gesorgt.

NUS rolnvm Kn« unü 
Uk neds- prSpnrM«,. 
soNvrnr-, galt» unct 
ksrdlo». VorrllgtleN 
s» in QualltSI. ur

LandwirrsÄastltcho

Arbeiter
werden ausgenommen bei 

wemgutsbefitzer

Böller, Lettersberg.

Für

Warnung.
Ich warne 'jedermann 

Rechnungen ohne meine Gs- 
jchäftsstampiglicn od. mcinsr 
eigenhändigen Unterschrift zu 
bezahlen, La ich selbe nicht 
als bezahlt anerkennen kann.»

Achtungsvoll

F r a n z  K v ! h b a u e r ,  j
Schloffermsister.

psbriksvsrtrstung

k?odsrt k^rsnk, Q rs r, t.encllcsi 3 2 .

Schriften Malerarbeiten
werden mit echten keinöl-Firnißfarben 
gut und zu annehmbaren Preisen aus- 
geführt sowie auch Anstrich an Möbeln 
:-: in Holzimitation und Email bei :-- ,

K a r l  Ääger, M aler und Anstrelcher
Kaservgasie S. Flösiergaste ?

Musik-Kapelle Felsuer
tIL Wan«), kouzertiert heute nachmittags

S ru lu m  M I I E I

am Bnchera »rtt» «-» kavttuss-
fähig«*, v-rtzeir«»«»»

Mchter
l mtt 5b«n»»chi«r. der auch Meh, 
j daldutg f-ch-rr

incn. 14W'.

i Qd7r-',sii>''«-.r Zick

? K a p e lle !
! wi?ü ftv.- Snjteehous -gesiochk. Mo. 
f JeemoltlMg. 12972

Versrin-MtNcher SchMeittr' t. P. »taL  mck"»«laa'vo« Leop. «raltts  Erbe«.



Kleiner Anzeiger. Für 2 mittelgroße Herren zwei 
sfast neue, schwarze unk blaue 
Anzüge und ein Wintcrrock zu 
verkaufen. AnzufragenSchmiderer. 
gaffe I I .  12911

SW

Verschiedenes

Nhren-Reparaturen aller Art 
werden aewissenhafft schnell, vreis- 
wert ausqcführt. Adresse Aiiqnst 
Sterle, Burggaffe 10. 12673
Josef Nekrep, Zimmermcister 
u. Unternehmer, Mozartstraße 59 
übernimmt neue und Reparatur- 
Arbeiten zur Ausführung. 12790
Wer sich am Schnitt- und Zu- 
schncidekurS beteiligen will, 
melde sich bis 1. Juli bei Marie 
Klrmsche, Tcgettboffstraße 12.
Fuhrwerke übernimmt Josef 
Nekrepp. Mvzartstraße 59. 12471

Dreistöckiges EckhauS, Wie«, ^
8 Bezirk, Rathansnähe, solid ge­
baut, nur langjährige Parteien, 1 
17.000 K. JahreSbruttomictzins, 
steigcrungSfähig, wird gegen gleich­
wertiges Haus in Marburg, am ! 
liebsten Villenviertel zu tauschen 
gesucht. Anträge unter .Eckhaus 
Wien" an d. Berw. d. Bl. 1L973 s

Gut erhaltene Bänke und Glas' 
türen, Fenster sind billig zu vsr- 
kaufen. Adr. Freihausg. 1. 12910
30 Kubikmeter Kirschenbloch 
gerade, 22 bis 45 cm Durchmesser 
ab Station zu verkaufen. Adr. 
i d. Vw.

HanS mit groben Garten zu 
verkaufen. Hugo Wolfgasse Nr. 42

12.969

Sämtliche Strickarbeiten sowie 
Strümpfe zum Anstricken über­
nimmt Maschinstrickerei GrügerS 
Nächst. Waly Oman, Schulgasse 4.
Messing und Eisenbestandteile 
sowie Brunnenrohre sind zu haben 
bei Anton Löschnig, Brunnen- 
meister, Brunndorf, Lembacber- 
straße 14. 12851

Nettes HanS, sonnige Lage mit 
4 Zimmeru, usw. großem Ge- 
müse- bezw Obstgarten, in ders 
Nähe des Marburgcr Hauptbahn 
bofes ist ein ähnliches Hau» in 
Mittel- oder Oberstciermark zu 
vertauschen. Bnzusragen in der! 
Verwaltung d. Bl. 5738 s

Schöner, eineinhalb jähriger, intel­
ligenter, reinrassiger Vorsteh­
hund ist preiswert abzngeben. 
Anfrage Magdalenengasse Nr. 15, 
1. Stock. 12904
Schöner, großer Kanincheustall 
zu verkaufen. Anfrage Brunndorf,
Werkstäüenstraße 24. 12906
Goldene Herrcnuhr mit Dost 
pclmantel, Schasfhausen Fabrikat 
neu. preiswert zu verkaufen. An 
zusragen in der Verw. 12864

Wäsche wird zum Putzen sowie 
Kragen, Manschetten und Bor- 
bänge übernommen. Tegetthosf- 
strasw 6 im Garten. 12765
16 Monate altes Bnbcrl, Waise 
wird an bessere Familie an Kindes» 
statt abgegeben. Ansr. Vw. 11896
Tausche 1 Paar Friedenöfahr- 
radschläuche, normale Grüße, 
gegen 1 Paar italienische Fahr- 
radkchläuche. Anfrage Windenaner- 
straße 23, 1. St., link». 12933

Z ;Z  k a u fe n  g e s u c h t

Weinflaschen, 7/10 Bouteillen 
kmist Weingroßhandlung Puiel § 
und Roßmann. 11614 j
Weinflaschen kauft die Kellerei 
Franz Nudl in Marburg, Villa 
Alwies. 109II

Nniformmantet neu, Kleider 
„nd Büchcrkalten, i  Lederhaut 

 ̂schwarz, Pendeluhr, Turnapparat 
für Garten, zu verkaufen. Anfrage 
i. d. Bw. 12914
Kalcschgcschirre, neu und ge­
braucht zu verkaufen. Anträge 
Ussar, Grenzgasse 38. 12922

Leichtes Ei'svänncr-Kntschivr- 
wnqcrl zu kaufen gesucht. Vostl, 
Feistritz KB. 12912

Schöne, schwarze, hohe Damen- 
schnhe 39, zn verkaufen. Anfrage 
in der Verw. 12918

Neue moderne weiße Leinen- 
schuhe Nr. 37—38 zu kaufen ae- 
sucht. Adresse in Vw. 12898 s
Elegantes Speisezimmer zu 
kaufen. Adressen unter „Speise­
zimmer" an Verw. 12.952

Eine größere Dezimatwage zu 
verkaufen. Anfrage Kärntncrstroße 
Nr. 50 13890
2 Ponys, galizische Konjiki 140 
cm hoch, braun, dreieinhalb Jahre 
alt, eingefahren, zu verkaufen bei 
Ed. Suppanz, Pristova. 12806

Schöner Schubladkaste» mit
Aufsatz aus Airbenholz, Hänge­
lampe, Kleiderständer, Tonblumen- 
ständer mit Vase bemalt, Bogel- 
Haus, Tisch, Sellel nsw. zu ver­
kaufen. Adr. Bismarckstraße 19, 
1. Stock, links. 5718

Wertheim-Wiese-Kafla, mitt­
lerer Größe, ist preiswert zu ver­
kaufen. Anfragen und zn sehen
L. Koroichetz, 
Neiserstraße.

Kohlenhandlung.
5415

Gute Geige preiswert zu ver­
kaufen. Adr. i. d. Bw. 12940
Amerikanische Pferdebacke und
Meisrebler sowie Weinflaschen zu 
verkaufen. Adr. i. d. Vw. 12923
Ein Kiichcnkasten, l  Eichcnbett, 
> großer Spiegel mit Goldrohmen 
1 Gartenbank und Erstlingswäsche 
zu verkaufen. Anzusragen Reiter 
gaffe 6. 1. Stock. 5701

Ganz neues weißcS Letncn- 
Mantelkleid und Scidenhut, 
weißes Stroh, Bücher. Wand­
bretter für Küchengeschirr und 
rosa Salon-Seidengarnitnr. Ansr. 
in der Verw. 5719
Zwei weingrüne Halbenfässer 
zu verkaufen Schivargasse 6. 5716
Ganz neue Geschäftseinrich­
tung samt Schreibtisch preiswert 
zu verkaufen. Ans. Burggassc 6.
Ei»fpä«r»erwaaen, Wäscherolle 
fast neu, zu verkaufen. Anfrage 
Franz Ferk, Burg. 5734
Ein einspänniger Fleischwageu 
und leichter zweisvänniger halb­
gedeckter Wogen billig zu ver­
kaufen. Anfrage Blumengasse 11.
Großer Gartenschirm, auch als 
Marktschirm geeignet, und viele 
Flaschen zu verkaufen. Anzufr. 
in der Verw. 12953

Junger Fuchs zu verkaufen. An 
frage Bismarckstraße 16, 1. St. 
rechts. ,2939
»Goethe u. Schiller", ferner 
2 starke Bände „Mein Oesterreich, 
mein Heimatland" preiswert zn 
verkaufen. Anzufragen in der 
Verw. 12931
Ein 1550 Liter großes, starkes 
Faß mit einen Boden, als 
Wafserbottich nsw. fthr geeignet. 
Anzusragen Gasthaus Glawitich, 
Mühlgaffe. 5695
Eleganter, neuer, schwarzer Da 
menhut, gioß und 1 Paar 
braune Halbschuhe 33, (Pariser) 
zu verkaufen. Anzusragen Magda 
lenengasse 67. 5697
GcfchäftSpudel samt Stellagen 
zu verkaufen. Adresse Leitersberg 
Nr. 325. 5687

Sahnenziege samt 6 Wachen 
alten Kitz für die Zucht z» ver- 
kaufen. Anfrage Pettanerstr. 87.
Neuer Frack- und Jaquetanzust
ür Herrn von mittlerer Größe 

zu verkaufen. Anfr. i d. Bw. 5714

Bankverbindung. Für Fa 
briken, nnlche prima Mauer- und 
Dachziegel, Halb- und Fertig 
lobrikate in bedeutenden Quanten 
besitzen, welche Roman und Port 
landzcmente liefern, wird Bank 
zur Bevorschussung und als Zahl­
stelle gesucht. Gefällige Anträge 
unter ,,Fabriksvergrößerung an
die Verw 12928
An die Herren Schuhmacher
Wer gibt einem Schuhmacher Ar­
beit ins Haus? Adresse unter 
„Schuhmacher" an Vw. 5707
Tausche Chevrcauxledcr (schw.) 
für 2 Paar Schuhe, gegen 1 Paar 
hohe braune Strapazschuhe 36. 
Anfr. zwischen 4 und 5 Uhr 
Kärntnerstraße 2. 5703
Bei einer Uebersicdlnng nach 
Lin», Deutfchösterrcich könnte ein 
halber Waggon abgetreten werden. 
Dortfelbst ist ein harter Waschkasten 
und ein harter Schubladkasten zu 
verkaufen. Adresse in der Berw 
d. Bl. 5731

Realitäten

HanS mit großem Garten, Zins 
crträgniS monatlich 200 K., noch 
steigerungsfähig. Anfr. Cvitanic, 
Biktringhofgasse 15, Weinhandlg.
Ein Hans in der Tegetthoffstraße 
ist zu verkaufen. Anzusragen in 
der Verw. d. Bl. 12881
Umgebung Marburg wird kleines 
Haus, Garten, Feld zu pachten 
gesucht. Antr. unter „Umgebung" 
an die Berw. 12809
ZiuShaus, ftockhoch, SWohnun 

gen, Garten,
ZiuShauS, 2 Stock hoch, 8 Woh­

nungen,
Besitz in St. Egydi, 5 Min. 

von der Bahn, zirka 9 Joch, 
schönes Herrenhaus und Wirt­
schaftsgebäude,

Kleines HauS, 2 Wohnungen, 
Wcrkstättenraum, Garten, 

Besitz mit 30-40 Joch, Aecker 
und Wiese», womöglich Wasser­
kraft, Gebäude Nebensache -u 
kauten gesucht, 

tvasthauöpachtunste» u. Käufe 
aller Art von Geschäfte«. 
Realitätm-BerkehrSkanzlei 

M. Krzizeks Witwe, Vertreter 
Albert Kropsch.

Verkauft werden Villa 110.000 
Kronen und Häuser,

Gekauft oder Pacht, Geschäfts­
haus, Gasthaus u>w. durch 

Rralitütenkanzlei Zagorski, Bis­
marckstraße 14.

2 Stück schöne Bettvorleger und 
ein schöner Hängekasten matt, gut 
erhalten, sowie ein schönes großes 
Madonnenbild mit matten Nah­
men, eine weiße gehäkelte Bett- 
decke, Speise-, Kaffee- und Wein­
service für je 12 Personen ,ir 
kaufen gesucht. Schriftliche An­
träge sind zu richten unter .Bar­
zahlung' an die Berw. 12.941

Kompl. Kücheucinrichtung,
Speisezimmertisch, mit 6 Sesseln, 
Dekorationsdivan, Salongarnitur, 
Rauchgarnitur, alles fast neu, ist 
um 10.000 K. z» verkaufen, wird 
auch einzeln verkauft. Anzufragen 
i. d. Verw. 12870
Ein eleganter leichter Landauer 
sofort billig zu verkaufen. Adresse 
Tappeinerplatz 8. 12872

Alte Sopha zu kaufen 
Adresse in der Verw.

gesucht.
5725

L u  v e r k a u fe n

Eier: Tee-Eier, duukelgelü 80 H., 
la Eier (über 50 Gr. schwer) 70 H. 
Ila Eier 65 H., Schwimmer und 
Schmutz 60 H. per Stück in Orig.- 
Kisten zu haben bei Em. Suppanz 
in Rohitsch 1804

Geschirr, Gläser, Tassen, eine 
Glaswand, 7 m lang mit Dop- 
veltürflügel zu verkaufen. Anzu- 
fragen und zu besichtigen Mittwoch 
und SamStag von 10 bis 12 
Kärntnerstr. 19, HaSlacher. 12882
Gutes Klavier wegen Abreise 
sogleich preiswert zu verkaufen. 
Anfr. in der Vw. 12891
Eichensäulen, für Zaunauf­
stellung und Dachziegel, gewöhn­
liche und falz, sind zu haben. An- 
frage Josef Nekrep, Mozartst. 59.

Kiicheukredcnz.Sveiskastel,Tisch, 
Stockerl und Verschiedenes zu ver­
kaufen. Adresse in d. Berw. d. Bl.
Badewanne, Turnhantcln, ge­
schnitztes Vogelhaus, Militärkoffer, 
Schmeiterlingsammlung, Kohlen­
kiste, Wage, geschnitzte Bilderrah­
men samt GlaS, Fensterscheiben 
67-55, 61-60, Lexikon. Volks- 
gartenstraße 42. 5708
ttindcr-Tchultafel, Vogelhaus, 
alte Kinderschuhe und Herrenklei­
der zu verkaufe». Bismarckstraße 
Nr. 42, 2. Stock. 12948
Hohe weiße Leinenschnhe Nr. 38 
zu verkaufen. Hauptplatz Nr. 4, 
1. Stock. 12949

elegante Salonairzüge, für
Maturanten geeignet, gr. schlanke 
Statur zu verkaufen. Ans. Wilden- 
ratnergasie 8. 3. Stock, Tür 14.

Ein halber Waggon für Möbel­
transport nach Graz zn mieten 
gesucht. Gerichtshofgafs« 30, 1. St. 
Orlinger. 12863

Schöne Spcisekartoffeln sowie 
prima Wagenfett haben in 
der Spezereihandlung,. Biktring- 
hofgaste 13. 12803

Noch nicht getragen«, weiße Lei 
uenhalblchnhe 40 sind zu ver 
kaufen. Adresse Triesterstraße 38. 
1. St., Tür 5. 12888

Kntschterpferd, dreieinhalbjähr 
Stute, sehr fromm, zu verkaufen. 
Anfrage Burgg. 20. 12899
Schöner Tisch mit Marmorpiatrc 
zu verkaufen. Anzusragen in der 
Berw. 12901
Eine Echlafzimmcrgarnitnr,
Wcriheimkaffe, 1 dreiteiliger Hän­
gekasten, 1 großer Salontisch zu 
verkaufen. Adr. i. d. Bw. 1278S
Junge neumelkende Ziege, mit 
oder ohne Kitz sofort zu verkaufen. 
Feistritz ob Lembach, Bahnhof- 
Restauration. 12755

Ein Pony santt Kummctgeschirr 
und neues L-iterwagerl komplett 
zn verkaufen. Anzusragen Ober- 
rotwein 40. 878.5

Schöner HcrschaftShafcr billig 
nbzugeben. Anfrage I .  Sock. 
Tegetthoffstraße 81. 5728
Eisenschimmel,fünfeinl,albjähr7 
l 6 Faust, sehr figuranter frommer 
fehlerfreier Wallach, geritten und 
gefahren, zu verkaufen. Anstag« 
in der Vw. 12975

Sehr kleine, goldene, seineDamcn- 
«hr PreiSW ert zu verkausm. Adr 
' d. Berw. 12897

Schwarze schöne Dameukchniir- 
stduhe 37, Seidenkostüm und 
blaue Bluse, graue Schoß preis 
werr zu verlaufen. Anfrage Mar­
sch al, Kasinogaste 4. 5738

Möbel und zwar 1 Schlafzimmer 
bestehend aus 2 Betten mit ge­
polsterte« Einsätzen, 2 Nachkästchen 
E  Marinorplatte, 2 Küsten, 
1 Waschtisch, 2 Fautrul, 1 Spiegel, 
, ". uhr, 1 Speisezimmer bc-
tehend aus Kredenz, Dekorations- 
U?',Sp''SeIka.st«". Tisch mit 4
Mnn-m-^' eiimteppich, einzelne

A  Verschiedenes,
alles rem und sehr gut erhalten
ist °m Samstag Nachmittag, den
21. Juni zn verkaufen. Aniraae 
Volksgartenstr. 24, 1. St. 12«M

1 Puppenwagen tamt Puppe,
2 Gitterbetten und Holzbett sowie 
Pnvpenniöbel sehr schön, diverse 
andere Müdchenspiclsachcn, auch 
ein Kindertisch und Kleider drin- 
gend zu verkausm. Anzusragen 
in der Berw. 5724

4 Stück drei Mouac alte Forkeln 
zu verkaufen. Anfrage Brmrndorf, 
Pickerrrstr. 7. 572g

Kinderwagen zu verkaufen. Adr. 
Koro,ch-:tz. Resserfir. 33. 1Z810

HanS für Geschäft jeder Art ge- 
»'gnet, zu verkaufen. Zuschriften 
"Mer .Innere Stadt' an die Vw. 
d. Bl 12.946
Kauf nnd Verkauf von Rea­
litäten, Zins, und Geschäftshäuser. 
Bille», Geschüftspachtungen und 
Käufe besorgt a,,f da» reellste 
Realitäten-Verk.-Büro K. Krz,',ekS 
Nachfolger, Bertrcter Albert 
Kropsch. 12.958

Klav icr (SchwejKhoferfiügel) zu 
verkaufen, «aiscrstraßc 8, Tür 12.
___________ — 12867
Gebrauchte Matratzen, F.-üc>> 
tuchent, Zimmertisch, Fenstrrgittrr 
zu verkaufen. Anfrage Bolts- 
garienstraße 17. 5g. 4

2 gut erhaltene zweitürige Kleider­
kästen aus hartem Ho!,, eine 
Singer Nähmaschine für Damen 
und ein Schlafdivan zu kaufen 
gesucht. Anzusragen Volksgarten-

Eleganter leichter Kutschier- 
wagen sofort zu verkaufen. An­
frage I .  So ck, Teaetthoffstr. 81.

Klavier. Stutzflügel und Ver- 
schiedenes zu verkaufe». Anzusra­
gen Bismarckstraße 19, 2. Stock, 
Tür 6. 5723

Bettüderdekkc (Handarbeit), 
Gummieinlage. Deckerl nnd Erst­
lingswäsche »u verkaufen. Anfrage 
in der Berwltg 12953

Kopierpresse, 33X28 cm, 
tadellos, zu verkaufen. Wilden- 
rainerst. 8, S. St., T. 9. 5706

Roman Zement eignet sich zu 
verschiedenen, Bauarbeiten vor­
züglich. Insbesondere wurden 
neben vielen anderen Verwcndiings- 
arten aus Roman Zement Dach­
ziegel erzeugt, welche m der 
Qualität und Billigkeit den Käufer 
voll befriedigten. Seit Jahrzehnten 
hat sich der Tüsfcrer Roman 
Zement einen angestammten guten 
Ruf beibehalten. Interessenten 
werden gebeten sich raschest auf 
große Lieferungen vormcrten zu 
lassen. Zementfabrik Lasko in 
Cilli. 1282?
Weißer Mädchenhut zu ver­
kaufen. Adresse Windenauerstr. 18,
Tür 3. tzggg
Bett, Tuchend, Kleid, Blusen, 
Herrenschuhe. Frauenhüte, Flaschen 
Herrenrock, Wanne, Verschiedenes 
zu verkaufen. Anfrage Domplatz 
13, 1. Stock, Tür 5, von 14 bis 
17 Uhr. S692
3 Stück 4 Monat alte Schweine 
und Brühling zu verkaufen. An­
frage Goethestr. 26. 5730

Ä U  v e r m ie te n

Offene Steffen

Damenfriseur;», die deutsch «. 
slowenisch spricht, gut frisiert und 
onduliert, wird bei fixem Gehalt­
voll 500 K. anfgenommcn. Antr. 
an Petar Polaöek in Zagreb. 
Jlica 1c>. 1L8NO
Köchin für alles, die gut du» 
flerlich locht nnd die sonstige 
Hausarbeiten verrichtet, zu kleiner 
Familie in Nähe Marburgs ge­
sucht. Anfangslohn 60 K. Gute, 
reichliche Verpflegung. Antr. unter 
,Gute Behandlung'an Vw. 1277k
Gärtner mit ganzer Verpflegung 
sofort gesucht. Adresse Vw. 12866
Bedienerin für nachmittag wird 
ausgenommen. Anfr. in Poderich, 
Poseggcrgasse 7. 12869

Pehrinnge wird ausgenommen 
im Manufakturgeschäst K. Pichler, 
Hauptvlatz 13. 12856
Lehrmädchen der deutschen und 
slowenischen Sprache wird anfge- 
nommen bei Funke und L00S, 
Schirmgcschäft, Hercengasse.
Tüchtige HsrnchaftSköchir, mit 
Jahreszeugnissen gesucht. Alters- 
angabe, Zeugnisabschriften, Lohn­
forderung an Herrschaft Neukloster, 
St. Peter im Samital. 12859
Offene Stelle als Köchin im 
Mercrhof für 15 Personen, bäu­
erliche Kost. Offerte a. d. Bw. 12936
Einfache Jungfer mit Jaüres- 
zeugnissen, die perfekt schneidert 
und Weißnähcn kann, wird gegen 
guten Lohn gesucht. Zeugnisab- 
christen und Gchaltsansprüche bitte 
einziisenden an Marie v. Lettner. 
Schloß Jalkovcc, Warasdin. 12929
Bursche oder Magd für land­
wirtschaftliche Arbeit bei guter 
Verpflegung wird sofort anfge- 
nommcn. Anfrage Hauptplatz 11, 
Ledergeschäst. 12934
Fräulein für Expedition geiucht, 
Buchdruckerei Rabitsch, Schmidc- 
rergasse. 57!«
Eine alleinstehende HauSmeiste- 
r in  wird gesucht. Anzusragen best 
Karl Soß. ' iZgßZ
Möbeltischler, selbständig ar­
beitende, für Möbeltischlerei wer­
den bei hohem Lohn ausgenommen 
bei August Foit, Pettau. 12957

Schöner Dekorattonsdiva» 
wird verkauft. Anfragen Frauc»- 
gasse 17, parterre. 5709
Zylinder für Maturanten und 
Verschiedenes z» verkaufen. Adr. 
Hermanngaffe 8, Tür 8 5711

Klavier, Dgkoratiousdivan. harte 
Kredenz, großer Saloiisviegcl,
Salonglaskasten. Spieltisch, Näh- 
Maschine, eiserner Zimmerofen,
Feldbett, Hühuersteige, Honig­
schleuder, Hängelampen zu ver­
kaufen. Anzufragen Kaiserstr. 8, 
Tür 12. 1L9S1

M öbl. Zimmer, Stadtnähe, an 
2 Fräulein oder Herren mit Ver­
pflegung zu vermieten. Adresse in 
der Berw. 5733

L u  m ie te n  g e s u c h t

Lediger Finanzwach-Respizient 
sucht Kost und Wohnung An 
iräge an die Berw. unt. „Haupt- 
bahnhof". 12916

Kauzlei-Schreibpnlt, Kanzleitisch 
Badewanne. Sessel, Bilderrahmen, 
gutes Klavier, Einsiedeqläfer, 
Blumentisch billig zu verkaufen. 
Anfr. Kokoschinegqallee 124 12947
Nutzkllhe hochträchtig nnd Milch­
kühe zu verkaufen. Adresse Rudolf. 
Welle, Kartschowin. 12942
Starke Pariserwagen mit
Leitern und ein starker gewöhn­
licher Leiterwagen zn verkaufen. 
Anfrage bei I  Kokot, -Schmied­
meister, Kranichsfeld. 12944
Bett mit Einsatz, Nachtkastl, Oel 
gemälde, Kasperl. Tisch zu ver­
kaufen. Besichtigung 9 Uhr. Adr. 
Arthur Mallyg. 42,1. St. 12839

Möbl. Zimmer für alleinftrhd 
Herrn wird sofort zu mieten ge 
sucht. Zuschriften erbeten unter 
„Sehr ruhig" au Berw. 12892
Gebe Kohle einige Waggons 
gegen Beschaffung einer Wohnung 
mit 3—6 Zimmer. Gefl. Anträge 
unter ,Feine Familie' an die 
Verw. 12843
Möblierte Wohnuug mit 2
Zimmer und Küche von kinder­
losem Ehepaar gesucht. Antr. unk. 
.Professor" an Verw. 12900
Möbliertes Zimmer mit sepa­
rierten Eingang im Zentrum der 
Stadt wird gesucht. Preis Neben 
sache. Angebote unter „Zentrum 
an die Bw. gggg

Kanzertzither zu verkaufen. 
Anfrage i. d. Bw. 5704
Perlhühner, Männchen und 
Wcibckien, Eier, Zuchtferkel und 
zwei Eber sind zu verkaufe». An- 
rusragen nachmittags Ziegelwerk 
Tschernitschek, Ganis. 12943

Jca-K«mera mir Zugehör ist zu 
verkaufe,r. Anzusragen in d. Verw. 
d- Bl 5730
«schrribtifcli, für Kanzleien ge- 
eignet, um 400 zx verkaufen 
bei Johann Pettowittch, Wein- 
stube. Franz Josesstraße 11.
Zimmer. Kücheneinrichtn»« 
zu verkaufen. Adresse Brunnkorf. 
Bezirksstraße 3. 12g«8

! Fahrrad

Ein neue» 
verkaufen.

Damenfahrrad -zu 
Anfrage in der Bw.

12925
Gutes Fricdcnöfahrrnv mit
FriedenSgummi zu verkaufen. An­
frage Josefgasse 4. 12932
I Hüngetasti'», 1 Wäichckasten, 
1 Schuvladkastcn, 2 Beiten mit 
Strohsäcke und 1 Waschtisch, alles 
rein, zuverkanfen. AnfrageKarnt- 
nerstraße 2, 1. Stock, rechis. 5762

Zimmer stzr hochanständigen 
Herrn zu mieten gesucht. Als 
Zahlung prima Glanzknyle even 
ta-ll auch mehr als MietSzins. 
Gefällige Anträge unter ,Vornehm 
au die Bw.
Möbl. Zimmer im 2. oder 3 
Bezirk, per sofort oder 1. Juli 
gesucht. Anträge unter „Epoche" 
an die Verw. 5705

«leiueS, womöglich unmöbliertes 
Kabinett von Fräuleiu ab 1. Juli 
zu mieten gesucht. Anträge unter 
„Kabinett" an die Verw. des Bl.

Herrliche, sehr große Myrthezu 
perkaufen. Anzusragen Josefg. 9.
Schöner Tisch mit Marmorplatte 
zu verkaufe». Adr. i. d. Pw. 12901

HandelSangesteNter,
ns» 21 Jahre alt, sucvt 
Ankäge unter „Baldigst" 
Verw. d. Bl.

(Speze- 
Posten. 
an die
12889

Intelligenter M au» von, Kriege 
heimgekehrt sucht dringend einen 
ü. crtrauensposten, beider Landes­
sprachen mächtig. Anzusragen in 
der Verw. 12902

Köchin für alles für die Sommer­
monate aufS Land gesucht. Ansr. 
Novak, Papierhandlung, Herren­
gaffe. 12345
Gute Hausschueideri», die auch
Wäsche ausbeffert, wird aufge­
nommen. Billa ,NlUics', Leiters- 
berg. 12.971
Maler und Anstreicher werden 
ausgenommen. Holzinger, Göthc- 
gajse 26. , 572,-
Pferdeknecht, verläßlicher ruh> 
gcr Mau», vollkommen gesund 
nimmt sofort auf nur mit Zeug 
niffen R. Frizzi, Wuchern. 12976

V e r l o r e r r - G e f u n ö m

In  der Nacht vom 19. aus der? 
20. Juni wurde in der Bezirks- 
straße 25 in Brunndorf ein neues 
Pferdegeschirr samt Kopfg-stell 
gestohlen. Der Zustandebrinacr be- 
kommt 100 Kr. Belohnung Nb- 
zugegen Schmiedgasse 3, Brunn­
dorf. 5710

K o r r e s p o n d e n z

Intelligente, geschiedene Fra» 
ucht Leidensgefährten zum ge- 
meins-men Haushalt. Zuschriften 
rbetcn unter „Gutes Herz" a.

Postbeamter. Rudi K.. Tegett. 
hosfstr-ße, wirs höflichst ersucht 
bevor er anständige Damen mit 
Liebesbriefen belästigt, Recht-
schreibung zu lernen. Zartes
Geschöpf. 12956
Besserer Profcssiouift, 33 Jahr« 
alt, wünscht eine GasthofbesitzerS- 
tochter oder eine Köchin nicht unter 
25 Jahreu zwecks Heirat kennen 
zn lernen. Bevorzugt werden jene 
oie der deutschen und slowenischen 
Sprache mächtig sind. Zuschriften 
unter . baldige Ehe" a» die Ver­
waltung d. Kl. 5715
Aeltere W itwe mit Kind, größe- 
rer Wobnung, guten Einkommen, 
etwas Bargeld, in Allem gut aus- 
geftottet, sucht e nen nur üliecea, 
ichcrangesteitten, besseren Heirn 
ehestens z» ehelichen. Ernste, nicht 
anonyme Anträge erbet,-.! iimcr 
W lwer bevorzugt' an dir Verw. 

d. Bl. 5732



M M a n a  k s g s i r c f t

Frrn fp recher 
K r. LS«

Telegrmnnr-Adrefs« 
Nozatsch M arh«rg

rsrpsiehlt sich zur Lieferung von Betonwaren all« Art, wir Rohre, Bsiasterplcrtten, S tuf«  
Zauusäulrn, Grenzsteine, Brunnenabdeckungen »sw. Stciuzeugröhrsu für Abortanlagen

<KnnstholzLödrn) bester Fußboden für Geschäftsräume, Küchen, Badezimmer, Aborte «sp s 
' e b r r n a h m e  von Kanalisierungen, Terrazzoböden und aller einschlägigen Betonarbettrn

A nläßlich meiner Abreise von Marburg entbiete ich! 
alten Gönnern, Freunden und Bekannten ein

herzliches LedewoW
Franz Hlawalschek, Musik-Konzessionär.!

Kundmachung. !
Die P. T. Kunden werden ersuchl, da^ 

Bier für Sonn- und Feiertage stets am Tagei 
vorher zu beziehen, da infolge der gänzlichen! 
Arbeiksruhe an Sonn- und Feiertagen eine Bier- 
abgabe unter keinen Umständen stattfinden kann.

Bierbrauerei Thomas <Mtz.

Schmkm Mb
Geselchtes

Äilligs t abzugeSen. Anzufragen i. d. verw. d. B l. 12917

GkM-UckNMNS. L L L
Alois Gollob und seine Gattin falsche Gerüchte und An­
schuldigungen im öffentlichen Lokale verbreitet zu haben, da 
„eine ganzen Anschuldigungen auf Unwahrheit beruhen. 
Danke Sein Mbigen, mich nicht gerichtlich belangt zu haben.
129Ü4 Emmerich Pugel.

p s s L N V Ü U M lM
sag!. Vollblut (Osvemann), 
Sckonast, 6 Isk rs  slt, sin 
prsotittisr, ssmt pugireogsn 
mit 2 Qarnitursn Ssrsikung 
zzzirrl b illigst vsrlesukt d s i !

Viciovsä,i
Slumsngssss IS.

Msusrrisgsl, Oscii- 
risgst, ^smontroki'S 

bist sbLugsbsn

W Ü S S i
Lsi'tsnggsss 12.

K ursnsts lt

( f r ü h e r  K o k i t s e l i - S L U S r b r u n n )
Saisoneröffnung seit 15. M ai 1919. Alle Rurbehelfe. 
Verpflegung vorgesorgt. Prospekte und Anfragen an 
-die Direktion der Ruranstalt RogaSka Slatina. 11680

V s r lo i 'G Q
Brieftasche mit 7000 Kronen, vermutlich auf dem Wege 
FranziSlanerkirche, Burgmeierhof, Villa Badl vorbei, Wein­
baugasse, geradeaus bis zum ehemaligen Pulverturm, Gam- 
ser-Straße. Der ehrliche Finder wird gebeten, selbe gegen 
Belohnung abzugeben bei Baron Twickel.

Achtung!
DammkoWme
Herrenanzüge

sowie
EinzelstüSe von 
Hosen, Westen 
und NMe
kauft und verkauft billigst

Werdnig Veter
SchneiüergeschSsl
Domgaffe s

Dortfelbst werde» Rep« 
rature«, Umänderungen 
und Bestellungen «ach 
M aß modern und billigst 
ouSgeführt. 12884

I L  O  O  IV  ^  I L
Sei LitsrssLiivvZsIie, IVIsgsn- 
dssLtuvsrctsn u. Verksii »er 

RrLkts ist ein siter

sin wsttrsr t.vt>snsu,sel<er. 
Ls vsrsencist rufsi l-tsidlitsr- 
fissciien franko samt Riste 

um 60 Rronsn.

VenscSikt k-lsrt!,
Qutsdesitrsr,

Sovloü Qoliitsev dsi 
Qonobitr, Stsiermsrk.

Treibriemen
fauch alte) verschiedene 
Dimensionen zu kaufen 
gesucht, eventuell gegen

Kohle
6000 cal. oder Mauer- oder 
Dachziegel, Roman- und 
Portlandzemenk zu tauschen. 
Gest. Anbote sub. „Gegen­
seitig" Verw. des Blattes.

Bau- oder 
Maurermeister

für Fabriksrekonslruktions- 
arbeiten gesucht. Liefere sllr 
Arbeitsleistung, Maurer, u. 
Dachziegel, Roman- u. Port- 
landzement ab jugoslawischer 
Bahnstalion. Gest. Anbvle 
sub. »Dringende Arbeiten" 
an die Verwaltung des Bl.

Dachziegel
Biberschwanz, und Falz- 
ziegel, sowie Mauerziegel, 
jedes Quantum sofort 
lieferbar. L. Gerbl, He», 
gaffe iS. 12744

" M E »

uucl 8LumateriÄlisuIiÄüä!waZ
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Holz«, Tapezierer- und 
Eisenmöbel

zu sehr billigen Preisen, 
in einfacher und vor­

nehmer Ausführung.
Ganze Einrichtungen u. 
Einzelmöbel in allen 
Holzarten und Stilarten.

Freie Besichtigung. 
Kein Kaufzwang. 
Provinzversand.

 ̂ Kataloge frei.
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Koollo SsälvvunK, mLsslsis 
kreise. —  Illsukt nnod 
trookvnos risodlor-HolL.
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Meine Lumax-Handnäb- 
ahle näht Steppsticke wie 
mit Nähmaschine. Größte 
Erfindung, um Leder, 
Schnbwerk, Geschirre, 
Teppiche, Wagendecken, 
stak'rradmäntel, Säcke 
und andere starke Stoffe 
selbst sticken zu können. 
Unentbehrlich ll'-r jeder­
mann. Eine Wohltat für 
Handwerker u. Landwirte, 

flieste Konstruktion. Kinderleichte 
Sandhvbnna- Garantie fürBrauch- 
barkeit. Soll in keinem HanShaltc 
fehlen. Viele freiwilligeBelobungs- 
schreiben VreiS der kompletten 
Nähahlemit Zwirn, 4 verschiedenen 
Nadeln und Gebrauchsanweisung 
K. 4-—, 2 Siück K. 7.50, 3 Stück 
K. 11.—, L Stück K. 18.-. Zu 
haben in jedem Geschäft oder 
beim Fabrikanten Jolef Pelz, 
W ien, 14. Bezirk, Schwegler- 
strahe 15. Versand durch Nach­
nahme. Pofiporto extra. Wieder­
verkäufer gesucht. Milch-Separa- 
toren, HaaS-, Küchen- und land­
wirtschaftliche Maschinen-Artikeln.

Mer.ZcWNri- 
«nS Werke

aller Art lucht A lbert Rosen­
berger, Wien, II., Praterstr. 60, 

Tel. 44170. 2520

Naliossl-
keglltrierkarza
Type Nr. 442, fast neu. 
Reminqton Schreibmaschine 
Nr. 9, sehr gut erhalten. 
Gefällige Anfragen an Post- 
fach b3. CM. 12885

IO
für eine Pof tkar t^ 
te stet Sie meinstatalog 
der Ihnen über Ver­
langen kostenlos zu- 

gesandt wird. 
Erste Uhrenfabrik 

k4 lr»»irr««
Brüx Nr. 18»S (Böhmenl 

Nickel- odcrStabl-Ankerubrcn lk.2«. 
Ü8'— u. 30-—, Wcißmetall(GloriaE 
Silber) Goldin oder Stahl-Remont- 
Doppelmantel K.35-—,40—,50 — 
60.—. Violinen K. 22'—, 21— 
26.—, Ziehharmonikas K. 2 6 - 

28'— und höher.
Für Uhren 3 Jahre Garantie. 

6e,saa»> >,er Nachnahme. Umtausch
aenattet oder Geld zurück

Feinste Toilette-Seifen
in angenehm starken Gerüchen, geschmackvoll adjustier!: 

Dernier 40 Gramm-Slücke. 12 im Karton, l Duhend K. 24 —
- ^  - 12 . . l . . 52-^-
- A  '  12 . » 1 . . 43 -

85 . 12 » » 4 . . 5 0 '-
Französische Seife in acl ! Gerüchen:

7S Gramm-Slücke, 6 im Karton. 1 Dutzend............... K. 50 —
iOO  ̂ ß i   60'5O
Englische Bath Soap (Badeseife) in verschied. Gerüchen u. Farben:
SO Gramm-Stücke, 6 im Karton. I Dutzend ............... K. 6V-S0

Obige Preise verstehen sich bei Bezug von zumindest zu­
sammen 10 Dutzend ab meinem Lager. Für Kroatien, Slavonien 
und Slowenien 50 Prozent im Voraus. Rest per Nachnahme.

übrigen jugoslawischen Länder nur gegen Vorfaktur«, 
zahlbar im Voraus. — Bei Bezug von mehr als 50 Dutzend 
10-12 Pj-ozrnt Rabatt!

Leopold Leisler, Zagreb,
Agentur u Kommission, B erislavlceva ul. 16,1.

Dle berühmten Heilquellen des Bades

U IA D S a s -IV M lL
Kroatien

Keilen mit sicherem Erfolge olle Arien von rheumatischen 
Affektionen der Muskeln und Gelenke. Gicht, alle Nerven- 
Krankheiten (Ischias, Neurasthenie. Neuralgie, Hysterie. 
Rttckenmarkleidcn). ferner olle chronischen Stieren- und 
Blasenleiden. Metallvergifkungen und Hautkrankheiten.
Bei Frauenleiden üben sie einen wohltätigen Einfluß auf 
die nervösen Erscheinungen im Klimakterium (Wechsel).
°» bei Gebärmulterenlzündungen und Exudaten. «, «» 

Nähere Informationen und Prospekte kostenlos durch die Direkt!»»

Sie kommen rasch zum Ziel
wenn Sie eine R e a l i t ä t ,  Ge s c h ä f t  I I  
usw. verkaufen oder kaufen wollen,
:>: durch Benützung der :>:

in Linz a. D., Landskratze 1v.
welche Sie, ohne B e z a h l u n g  einer 
Provision, stets sofort mit einer großen 
Anzahl kapitalskräftiger Räufer in ver- 
bindung bringt, bzw. Ihnen gleichzeitig 
mehrere nur reelle Verkaufsobjekte be- 
kannt ist. verlangen Sie einen kostenfreien 
und unverbindlichen Besuch eines Beamten 
oder schreiben Sie uns Ih re  Wünsche, 
um Ihnen provisionsfrei dienen zu können.
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Sem volckmarr k l E

M W  S S M lS
frsther Jsabella H o y u i g

gisründet 1850 
ßsrdsrz, Obers sterrsüxsnv öS 

1. Stock
irzenüberd.k.k Staatsgymnasium ....
«atemaüluna. — Billige Miete. — Reparaturen und Stimmung» 

^  u Scheck-Konto Nr. 154267.

Maleî Anstrelcherarbelten
wie Schriften und Schilder aller Art werden 
mit F-riedenvmaterial bestens ausgeführt.

Gerichtshofs. 28 Z .  S 0 k k 0  Wildenrainerg. 8
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